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STADT BAMBERG

Sitzungsvorlage Vorlage- Nr: V0/2022/5635-R7
Federfiihrend: Status: offentlich
7 Referat fiir Bildung, Schulen und Sport

Aktenzeichen:
Beteiligt: Datum: 01.07.2022
49 Amt fiir Bildung, Schulen und Sport Referent: Dr. Matthias Pfeufer
7 Bildungsbiiro

Ehemalige Pestalozzischule - Nutzung im Schuljahr 2022/2023

Beratungsfolge:
Datum Gremium Zustandigkeit
21.07.2022 Kultursenat Kenntnisnahme

I. Sitzungsvortrag:

Mit dem Gebdude der ehemaligen Pestalozzischule steht der Stadt Bamberg seit Juli 2021 eine Res-
source zur Verfliigung, die fiir die stark steigenden Schiilerzahlen im Bamberger Osten von entschei-
dender Bedeutung ist. Die mittel- und langfristige Nutzung des Schulhauses mit der weitldufigen Au-
Benanlage wird im Austausch mit den umliegenden Schulen (Grund- und Mittelschule Bamberg — Am
Heidelsteig, Kunigunden-Grundschule, Rupprecht-Grundschule) sowie den Schulaufsichtsbehorden
und dem Immobilienmanagement konzipiert.

Bezogen auf die angespannte Raumsituation an der Rupprecht-Grundschule ist die Nutzung der vor-
handenen Rédumlichkeiten im Bestandsgebdude der ehemaligen Pestalozzischule aus Sicht der Verwal-
tung allen mdglichen Erweiterungen am Standort Rupprechtschule vorzuziehen. Grund dafiir ist neben
finanziellen Erwdgungen vor allem die unmittelbare Verfiigbarkeit der Rdume. Die fiir eine Nutzung
erforderlichen Ertiichtigungsarbeiten werden von der Verwaltung sukzessiv nach Raumbedarf abgear-
beitet.

Von Seiten der Verwaltung werden dabei der Schule Nutzungsmdglichkeiten angeboten, aber keine
Vorgaben gemacht. Die Entscheidung dariiber, welche Nutzung erfolgen soll, liegt bei der Schullei-
tung. Diese hat nach Abwigung vieler Faktoren zusammen mit dem Kollegium die Entscheidung ge-
troffen, im Schuljahr 2022/2023 Fachunterricht anstelle eines gesamten Jahrgangs an die ehemalige
Pestalozzischule auszulagern. Benétigt werden hierfiir voraussichtlich fiinf Rdume fiir den Unterricht
und weitere Rdume fiir die Lehrkréfte. Diese Entscheidung zieht schulorganisatorische Herausforde-
rungen nach sich, die gemeinsam mit der Schulverwaltung derzeit bearbeitet werden (z.B. Schulbus-
se). Frau WeiB, die Schulleiterin der Rupprecht-Grundschule, wird in der Sitzung anwesend sein, um
die Planungen der Schule vorzustellen.

Bereits im Schuljahr 2021/2022 wird die Sporthalle im Umfang von sechs Schulstunden in der Woche
genutzt.
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Zudem besteht seit Februar 2022 eine Nutzungsvereinbarung mit dem Institut flir innovative Bildung
e.V. (IfiB), das mit dem Bildungsbiiro eng bei der Erarbeitung eines inhaltlichen Rahmenkonzepts fiir
die ganztigige Bildung und Betreuung im Grundschulalter zusammenarbeitet. Vor allem durch die
forderunschédliche Mitnutzung des Werkraums mit den Nebenrdumen kénnen innovative padagogi-
sche Ansitze erprobt und etabliert werden. Die Nutzung der Raumlichkeiten durch IfiB ist zunichst
bis zum 31. Juli 2023 befristet.

Das Stadtjugendamt verfolgt derzeit die Strategie, in verfiigbaren Radumen der Pestalozzischule Inte-
grationskurse fiir (ukrainische) Fliichtlinge mit begleitender Kinderbetreuung zu etablieren. Das Kur-
sangebot hat jeweils eine Laufzeit von drei Monaten und soll in Zusammenarbeit und in Tragerschaft
freier Tréger stattfinden. Das Jugendamt steht dazu mit den Bamberger Bildungstrigern in Kontakt,
die BAMF-geforderte Sprachkurse anbieten. Grundsétzlich besteht von Seiten einiger Trager Interesse
an einer Zusammenarbeit, eventuell auch in Form einer Kooperation mehrerer Bildungstrager. Vertra-
ge wurden bislang nicht geschlossen.

I1. Beschlussvorschlag:

1. Vom Bericht der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

2. Der Antrag der CSU-BA Stadtratsfraktion vom 25. Mai 2022 ist somit geschéftsordnungsméaBig
behandelt.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

1. keine Kosten
X |2 Kosten fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Finanzplan gege-
ben ist
3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht:

4. Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren: Personalkosten: Sachkosten:

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:
In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:

Antrag der CSU-BA-Stadtratsfraktion vom 25. Mai 2022

Verteiler:

Referat 2 — Amt 23
Referat 5 — Amt 51
Referat 7

Referat 7 — Amt 49
Referat 7 — Bildungsbiiro

zur Kenntnis und zur weiteren Veranlassung
zur Kenntnis und zum Verbleib

Beschliisse

zur Kenntnis und zur weiteren Veranlassung
zur Kenntnis und zum Verbleib

Vorlage VO/2022/5635-R7 der Stadt Bamberg
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Christlich-Soziale Union

Bamberger Allianz
Fraktion des Bamberger Stadtrats

CsSuU

An den
Oberburgermeister der Stadt Bamberg
Herrn Andreas Starke

Rathaus Maximiliansplatz
96047 Bamberg

Geschdftsstelle
Griiner Markt 7
96047 Bamberg

Telefon

0951 /203311
Telefax

0951 /204713

E-Mail
csu@bnv-bamberg.de

Internet
http://www.csu.bamberg.de

Vorsitzender
Peter Neller

GreiffenbergstralRe 15a

Erneuter Antrag Rupprechtschule 96052 Bamberg

25.05.2022
Sehr geehrter Oberblrgermeister,

im Namen der CSU-BA-Stadtratsfraktion beantragen wir

- dass die Stadtverwaltung schnellstmdglichst mit den Eltern der Rupprechtschule in Form
des Elternbeirats und der Schulverwaltung ins Gesprach kommt zur Konzeptionierung bzw.
Diskussion des Ausweichens einiger Klassenverbande auf die Pestalozzischule,

- unseren Antrag vom 10.05.2021 umsetzt und

- im nachsten Schul- oder Familiensenat vor der Sommerpause 2022 berichtet.

Begrindung:

Die Schulsanierungen stauen sich, auch wenn die Stadtverwaltung und der Stadtrat
mittlerweile viel Geld fur Gegenmalinahmen in die Hand nehmen. Hinzukommt die Corona-
Pandemie, die (u.a. auch) die Schulkinder erleiden mussten. Zudem wachst der Bamberger
Osten Uberproportional schnell; z.B. die Lagardekaserne wird weitere Schuler hinzu
kommen lassen.

Idealldsungen gibt es momentan aufgrund friherer Versdumnisse nicht. Deswegen ist
Kommunikation umso wichtiger, wenn man derzeit von den Eltern Kompromisslésungen und
Verstandnis dafur abverlangt. Angesichts des naher rickenden neuen Schuljahres ist hier
Eile geboten.

Vielen Dank.
Mit freundlichen GrifRen

gez. Peter Neller
Fraktionsvorsitzender

gez. Anne Rudel
stv. Fraktionsvorsitzende

gez. Dr. Ursula Redler
stv. Fraktionsvorsitzende

gez. Stefan Kuhn gez. Andreas Dechant gez. You Xie
Stadtrat Stadtrat Stadtrat

gez. Dr. Christian Lange
Stadtrat

# Andreas Dechant # Dr. Franz-Wilhelm Heller # Michael Kalb # Stefan Kuhn # Dr. Christian Lange
# Peter Neller # Anna Niedermaier # Dr. Ursula Redler # Anne Rudel # Prof. Dr. Gerhard Seitz # You Xie
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STADT BAMBERG

Sitzungsvorlage Vorlage- Nr: V0/2022/5629-R7
Federfiihrend: Status: offentlich
7 Referat fiir Bildung, Schulen und Sport

Aktenzeichen:
Beteiligt: Datum: 30.06.2022
7 Bildungsbiiro Referent: Dr. Matthias Pfeufer
49 Amt fiir Bildung, Schulen und Sport

Ganztagige Bildung und Betreuung im Grundschulalter - Grundsatzbe-
schluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
21.07.2022 Kultursenat Empfehlung
27.07.2022 Stadtrat der Stadt Bamberg Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

Vorlage VO/2022/5629-R7 der Stadt Bamberg

Der Rechtsanspruch auf ganztigige Forderung fiir Grundschulkinder ist im Ganztagsforderungsgesetz
(GaFo6G) von Oktober 2021 geregelt und umfasst 40 Wochenstunden inklusive Unterricht (= acht
Stunden an allen fiinf Werktagen). Er gilt fiir Kinder von der 1. bis zur 4. Schulklasse und wird gestaf-
felt nach der Klassenstufe eingefiihrt. Ab dem Schuljahr 2026/2027 greift er bei Schiiler:innen der 1.
Klasse, ab 2029/2030 bei allen Grundschulklassen.

Der Rechtsanspruch soll auch in den Ferien gelten, dabei konnen Lénder eine SchlieBzeit bis maximal
vier Wochen regeln. Eine Pflicht fiir die Erziehungsberechtigten, das Angebot in Anspruch zu neh-
men, gibt es nicht. Der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung fiir Grundschulkinder kann nach aktu-
eller Rechtslage sowohl in Horten als auch in offenen und gebundenen Ganztagsschulen erfiillt wer-
den.

Das GaF6G vom 2. Oktober 2021 verortet den Rechtsanspruch im Achten Sozialgesetzbuch (SGB
VIII). Somit liegt die Gesamtverantwortung bei der Kommune, da die Jugendhilfe im Wesentlichen
eine kommunale Aufgabe darstellt. In der Stadt Bamberg wurde die Konzepterstellung und —fort-
schreibung im Bildungsbiiro angesiedelt. Um die notwendigen verwaltungsinternen Abstimmungen
insbesondere mit dem Jugendamt sicherzustellen, wurde im Mai 2022 eine Koordinierungsgruppe
Ganztag eingerichtet, die bislang zweimal getagt hat.

Die Verwaltung hat bereits in den vergangenen Jahren die Bedarfe analysiert und daraus abgeleitete
Prognosen im Friihjahr 2021 vorgestellt (vgl. VO/2021/4108-R7). Der aktuelle Sachstand sowie die
Ergebnisse der Biirgerbeteiligung waren zuletzt Gegenstand der gemeinsamen Sitzung von Kulturse-
nat und Jugendhilfeausschuss am 10. Marz 2022 (vgl. VO/2021/4917-R7 und VO/2022/5172-7BB).

Die grundsitzliche Entscheidung, welche Formen ganztigiger Bildung und Betreuung von Seiten der
Kommune gefordert und unterstiitzt werden sollen, folgt sowohl padagogischen und schulorganisatori-
schen als auch finanziellen Erwdgungen. Hierzu sind Dialogprozesse mit allen Schulen in Gang ge-
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setzt. Dabei werden Zeitpldne mit den Schulleitungen und den staatlichen Schulaufsichtsbehérden ab-
gestimmt. Teil dieser Gespriache sind immer auch Fragen beziiglich weiterer, fiir den Ganztag erfor-
derlicher Raumkapazititen.

An dieser Stelle ist mit Nachdruck darauf hinzuweisen, dass etliche zentrale Herausforderungen der
ganztigigen Bildung und Betreuung im Grundschulalter nicht in der Hand kommunaler Entscheidun-
gen oder Handlungen liegen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Stadt Bamberg gegeniiber den
Schulleitungen staatlicher Schulen nicht weisungsbefugt ist. Auch die Sicherstellung der personellen
Versorgung der Angebote kann nicht von Seiten der Kommune geleistet werden (Auf die Problematik
der fehlenden Fachkrifte hat Anfang Juli die Bertelsmann-Stiftung hingewiesen. Vgl. ,,Fachkréfte-Ra-
dar fiir KiTa und Grundschule 2022°). Daher muss es in erster Linie darum gehen, einen Rahmen zu
schaffen, in dem die entscheidenden Akteure verldsslich mit der Stadt Bamberg zusammenarbeiten
konnen.

Dieser wurde im aktuellen Fall an der Domschule, Schulhaus Wildensorg, durch die Einrichtung des
Grundschulverbunds Bamberg-Berggebiet im Jahr 2018 gesetzt. Im von beiden Schulen unterzeichne-
ten gemeinsamen padagogischen Konzept ist explizit die ,,Moglichkeit der Schaffung sich ergénzender
Mittagsbetreuungs-, offener Ganztags- und Hortangebote™ verankert. Aktuell gibt es im Grundschul-
verbund drei Mittagsbetreuungsgruppen an der Domschule und zwei im Schulhaus Wildensorg sowie
drei an der Kaulbergschule. Hinzu kommen der Wiesenhort auf dem Schulgeldnde in Bug sowie wei-
tere Horte im Verbundgebiet. Insgesamt ist die Anzahl der zur Verfligung stehenden Plétze fiir ganzté-
tige Bildung und Betreuung im Berggebiet als gut, aber ausbauféhig einzustufen.

Die derzeitige Situation am Standort Wildensorg hat zwei wesentliche Ursachen. Zum einen besuchen
im Schuljahr 2021/2022 nur 14 Kinder die 4. Klasse, wovon nur vier Kinder einen Platz in der Mit-
tagsbetreuung beanspruchen. Es werden somit bei gleichbleibender Gesamtzahl an Plitzen nur vier
Platze fiir nachriickende Erstkldssler:innen frei. Zum anderen ist geplant, die 1. Klasse im Schuljahr
2022/2023 mit 21 Kindern zu bilden. Dies fiihrt zu einer steigenden Nachfrage am Standort.

Die Verwaltung bemiiht sich derzeit im Austausch mit der Schulleitung, dem Trager der Mittagsbe-
treuung und dem Tréger der an das Schulgebidude angebauten Kindertagesstitte, dem BRK, Losungen
zu finden, die Zahl der Plitze so weit zu erhohen, dass alle Bedarfe gedeckt werden konnen. Konkret
sind dafiir eine Mitnutzung des neuen Speiseraums in der Kindertagestitte durch die Grundschulkinder
sowie eine verstarkte Nutzung der Klassenzimmer fiir Hausaufgaben vorgesehen. Somit 1dsst sich vor-
aussichtlich die Zahl der Plétze in der Mittagsbetreuung von 27 auf 32 erhdhen. Ob hierfiir aber aus-
reichend Personal zur Verfiigung stehen wird, ist noch ungeklért.

Neben den aktuell zu 16senden Problemen im operativen Bereich miissen strategische Entscheidungen
fiir die ganztigige Bildung und Betreuung getroffen werden. Die Koordinierungsgruppe Ganztag
schldgt — vorbehaltlich noch nicht vorliegender landesrechtlicher Bestimmungen — vor, mit folgenden
Annahmen in die weitere Konzeptentwicklung zu gehen:

1. Um dem Rechtsanspruch erfiillen zu kénnen, geht die Verwaltung davon aus, dass fiir 70 bis 80 %
der Grundschulkinder ein Platz zur Verfligung stehen muss.

2. Die Mittagsbetreuung (im bundesweiten Diskurs: Ubermittagsangebot) erfiillt in der aktuell prak-
tizierten Form den Rechtsanspruch nicht. Eine qualitative Weiterentwicklung unter Einbeziehung
von Ferienbetreuungen ist moglich.

3. Aus padagogischen Erwdgungen ist ein schulisch verantwortetes Ganztagskonzept vorzuziehen.
Unterstiitzt werden sollen Schulen vor allem dabei, ein offenes oder gebundenes Ganztagsangebot
zu etablieren.

4. Horte spielen fiir die ganztigige Bildung und Betreuung weiterhin eine wichtige Rolle. Um die ak-
tuelle Betreuungsquote von 16 % in Horten bei steigenden Schiilerzahlen anndhernd beibehalten
zu konnen, ist ein moderater Ausbau der Plitze anzustreben.
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I1. Beschlussvorschlag:
1. Vom Bericht der Verwaltung wird Kenntnis genommen.
2. Der Kultursenat empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

a) Vorbehaltlich landesgesetzlicher Bestimmungen priferiert die Stadt Bamberg schulisch ver-
antwortete Formen ganztidgiger Bildung und Betreuung (offener Ganztag, gebundener Ganz-
tag sowie ggf. eine qualitativ und quantitativ verbesserte Mittagsbetreuung).

b) Hortplétze sind weiterhin ein wichtiger Baustein zur Erfiillung des ab 2026 greifenden
Rechtsanspruchs. Die aktuelle Betreuungsquote in Horten soll bei steigenden Schiilerzahlen

anndhernd beibehalten werden. Hierfiir ist ein moderater Ausbau der Plitze erforderlich.

¢) Die Verwaltung wird beauftragt, in den kommenden Haushaltsjahren die erforderlichen Fi-
nanzmittel bedarfsgerecht anzumelden.

3. Die Antridge der FW-BuB-FDP-Stadtratsfraktion vom 17. Mérz 2022 und vom 22. Mai 2022 so-
wie der Stadtratsfraktion Griines Bamberg vom 25. Mai 2022 sind hiermit geschiftsordnungsma-
Big behandelt.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

1. keine Kosten

2. Kosten in Hohe von fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan gegeben ist

3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-

schlag gemacht:

x |4 Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren:

e Investitionskosten in unbekannter Hohe

e Kosten pro GGS- bzw. OGS-Gruppe in Hohe von (derzeit) 6.604 € (Langgruppe)
bzw. 6.012 € (Kurzgruppe) zuziiglich erhohter Sachkosten

o Kosten pro Hortgruppe (25 Kinder) in Hohe von ca. 50.000 € pro Jahr

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:
In das Finanzreferat zur Stellungnahme.
Stellungnahme des Finanzreferates:
Bei dieser bedeutenden Zukunftsaufgabe fiir die Stadt Bamberg bestehen von Seiten des Finanzre-
ferats keine Einwidnde zu dem ausgewogenen Beschlussvorschlag.
Anlage/n:
Antrag der FW-BuB-FDP-Stadtratsfraktion vom 17. Mirz 2022
Antrag der FW-BuB-FDP-Stadtratsfraktion vom 22. Mai 2022

Antrag der Stadtratsfraktion Griines Bamberg vom 25. Mai 2022
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Verteiler:

Referat 2 — Amt 20
Referat 2 — Amt 23
Referat 5 — Amt 51
Referat 7

Referat 7 — Bildungsbiiro

Referat 7 — Amt 49

zur Kenntnis und zum Verbleib
zur Kenntnis und zum Verbleib
zur Kenntnis und zum Verbleib
Beschliisse

zur weiteren Veranlassung

zur Kenntnis und zum Verbleib

Vorlage VO/2022/5629-R7 der Stadt Bamberg
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FREIE WAHLER
Stadtratin Stadtratin Stadtrat
Claudia John (FW) Daniela Reinfelder (BuB) Martin Péhner (FDP)
Mail: Mail: Mail:
Claudia.Marion.John@web.de architekturbueroreinfelder martin.poehner@t-
@t-online.de online.de

Herrn

Oberbirgermeister Andreas Starke

Stadt Bamberg

Maximiliansplatz 3

96047 Bamberg

Antrag: Ausbau der Ganztagesbetreuung

Bamberg, den 17.03.22
Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,

wie in der letzten Sitzung des Kultursenats und auch der gemeinsamen Sitzung des
Jugendhilfeausschusses und des Kultursenats wurde die prekére Lage im Bereich der U6-Betreuung
geschildert. Immer wieder wurde auf den noch nicht genau abzuschatzenden Bedarf verwiesen.
Dennoch halten wir als Fraktion es fiir essentiell bereits jetzt Gesprache zu fiihren.

Deshalb beantragen wir:

1. Die Verwaltung bespricht mit allen Grundschulen einen perspektivischen Zeitplan fiir den
Ausbau der Ganztagsbetreuung.

2. Die Verwaltung leitet alle Planungen fiir notwendige Um-und Erweiterungsbauten zeitnah in
die Wege.

Ein Deckungsvorschlag ist nicht notwendig, da zunachst keine Kosten entstehen.

Bereits im Voraus vielen Dank fiir Ihre Bemihungen und die Bemiihungen der Stadtverwaltung!

Mit freundlichen GriRen

;‘-’zazz;jfiﬂ . | Wéﬁ% Mo T30mer

Claudia John Daniela Reinfelder Martin Péhner
FW-Stadtratin BuB-Stadtratin FDP-Stadtrat
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FREIE WAHLER
Stadtratin Stadtratin Stadtrat
Daniela Reinfelder (BuB) Martin Péhner (FDP)
Claudia John (FW) Mail: Mail:
Mail: architekturbueroreinfelder martin.poehner@t-online.de
Claudia.John@fw-bamberg.de  @t-online.de
Herrn
Oberblirgermeister Andreas Starke
Stadt Bamberg
Maximiliansplatz 3
96047 Bamberg
Antrag: Schulkindbetreuung an Grundschulen im kommenden Schuljahr

Bamberg, den 22.05.22
Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,

nachdem es im letzten Schuljahr zu Engpéassen in der Schulkindbetreuung an der Hainschule
gekommen ist, scheint dies jetzt in Wildensorg der Fall zu sein. Deshalb beantragen wir:

1. Die Verwaltung eruiert mit allen Schulleitern der Bamberger Grundschulen und den
zugehorigen Tragervereinen der Mittagsbetreuung den tatsachlichen Bedarf an notwendigen
Platzen fur das Schuljahr 2022/2023.

2. Die Verwaltung erarbeitet bei Mangel gemeinsam mit den Schulleitern und den
Tragervereinen ein Konzept, um jedem Kind in der Stadt die Betreuung zu ermdglichen.

Begriindung: Zwar gibt es noch keinen Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung in der Grundschule,
jedoch sollten wir als selbsternannte Schulstadt und familienfreundliche Kommune die Eltern hier
nicht im Stich lassen. Die Schuleinschreibungen sind nahezu abgeschlossen, und der Bedarf sollte
jetzt kalkulierbar sein.

Ein Deckungsvorschlag ist nicht notwendig, da die daflir notwendigen Haushaltsmittel im Haushalt
bereits vorgesehen sind.

Bereits im Voraus vielen Dank fir Ihre Bemihungen und die Bemiihungen der Stadtverwaltung!

Mit freundlichen GriRRen
. /
¢ i / I {
Clayara ~ __— (i Mcﬂ'n olmer
i

Claudia John Daniela Reinfelder Martin P6hner

FW-Stadtratin BuB-Stadtratin FDP-Stadtrat
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FREIE WAHLER

GRUNES BAMBERG - Griiner Markt 7 - 96047 Bamberg c/o Stadtratsfraktion
GRUNES BAMBERG
Herrn Oberbiirgermeister

Andreas Starke Griner Markt 7
96047 Bamberg
Rathaus Maxplatz Tel:  +49 (951) 23 777

fraktion@gruenes-bamberg.de

96047 Bamberg

Bamberg, 25. Mai 2022

Anrrage: Mittagsbetreuung an der Grundschule Wildensorg

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister,

von Eltern, deren Kinder zum Schuljahr 2022/ 2023 eingeschult werden, wurde an uns
herangetragen, dass fiir die zukiinftigen Erstkldsslerinnen und Erstklassler nicht geniigend Plétze in
der Mittagsbetreuung an der Grundschule Wildensorg zur Verfligung stiinden. So wurde von Seiten
des Triagers wohl kommuniziert, dass nur zwei bis drei Pldtze vakant sind und dies insbesondere an
der Raumsituation liegt. Der Bedarf liegt nach unserem Wissensstand deutlich dariiber. Diese
Betreuungsliicke veranlasst uns zu folgenden Fragen:

1. Konnen die Klassenzimmer an der Grundschule fiir die Mittagsbetreuung genutzt werden,
um das Betreuungsangebot zu erweitern?

2. Ist geniligend Betreuungspersonal fiir eine ggf. erweiterte Betreuung vorhanden?

3. Wie kann die Stadt Bamberg hier unterstiitzend agieren, damit eine Betreuung fiir alle
Kinder gewéhrleistet ist?

4. Wie konnen hinsichtlich der Betreuung Synergien mit der in unmittelbarer Néhe geplanten
Kita entstehen?

5. Wie kann aus Sicht der Stadt Bamberg die Kommunikationsstruktur zwischen Schule,
Tréager, Eltern und Stadt verbessert werden?

Da zum 1. August 2026 der gesetzliche Anspruch auf Ganztagsbetreuung in Kraft tritt, sollten aus
unserer Sicht schon jetzt solche Gegebenheiten, wie die oben beschriebene, Anlass sein, um an den
entsprechenden Strukturen fiir die Zukunft zu arbeiten. Der Bedarf ist — auch ohne gesetzlichen
Anspruch — bereits jetzt gegeben.

Vielen Dank fiir Thre Bemiihungen in der Sache.
Mit freundlichen Griilen

/

e

/ // =1 & ! ‘6“ & I
( / é“ — - l—'- s
Christian Hader Claudia John

www.gruenes-bamberg.de



STADT BAMBERG
Sitzungsvorlage Vorlage- Nr: V0/2022/5630-R7
Federfiihrend: Status: offentlich
7 Referat fiir Bildung, Schulen und Sport
Aktenzeichen:
Beteiligt: Datum: 30.06.2022
49 Amt fiir Bildung, Schulen und Sport Referent: Dr. Matthias Pfeufer

Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule - Perspektiven der Schulentwicklung

Beratungsfolge:
Datum Gremium Zustindigkeit
21.07.2022 Kultursenat Kenntnisnahme

I. Sitzungsvortrag:

Am 22. Dezember 2021 erlieB der Bayerische Verwaltungsgerichtshof, 7. Senat, das Urteil in der
Verwaltungsstreitsache Gemeinniitzige Gesellschaft Privatschulen Dr. Kalscheuer mbH gegen den
Freistaat Bayern in Sachen der Genehmigung einer sechsstufigen Wirtschaftsschule, also von Jahr-
gangsstufe 5 bis 10 (Az. 7 BV 19.2470 M3 K 18.3894). Bereits unmittelbar nach der Verdffentlichung
des Richterspruchs im Januar 2022 fand verwaltungsintern eine Priifung statt, inwieweit dieses den
Bereich der privaten Schulen betreffende Urteil auch auf das dffentliche Schulwesen und damit die
stadtische (kommunale) Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule angewendet werden kann.

Die Priifung war also schon im Gange, als der Antrag der CSU-BA-Stadtratsfraktion am 17. Mai 2022
eingegangen ist. Davon zeugt auch, dass bereits am 23. Mai 2022 ein Gespriach mit den Fraktionsspre-
cher:innen im Kultursenat zur Zukunft der Wirtschaftsschule stattgefunden hat. In die Priifung einbe-
zogen wurde auch die besondere Situation, dass in Bamberg neben der stiddtischen Wirtschaftsschule
auch eine private Wirtschaftsschule existiert, die mit Bezug auf das Urteil eine 5. Jahrgangsstufe theo-
retisch ab dem Schuljahr 2022/2023 einfiihren konnte.

Zum Sachverhalt ist zunichst Folgendes festzuhalten:

1. Private Trager konnen Schulen als Ersatzschulen (vgl. Art. 91-101 BayEUG) betreiben. Daher
lasst es der BayVGH zu, dass an der privaten Wirtschaftsschule auch eine 5. Jahrgangsstufe ange-
boten werden kann, sofern diese sich an Lehrpldnen der 5. Jahrgangsstufe vergleichbarer Schul-
arten (Mittelschule oder Realschule) orientiert.

2. Staatliche und kommunale Wirtschaftsschulen sind éffentlichen Schulen und unterliegen damit
anderen Regularien (vgl. Art. 6-89 BayEUG, insbesondere Art. 14 BayEUG).

3. Derzeit gibt es keine Rechtsgrundlage zur Einfiihrung einer 5. Jahrgangsstufe an einer 6ffentlichen
Wirtschaftsschule.

Unabhéngig von der aktuellen Rechtslage sind in eine Gesamtbetrachtung aber noch weitere Aspekte

einzubeziehen:

1. Die Auswirkungen der moglichen Einflihrung einer 5. Jahrgangsstufe an der Wirtschaftsschule auf
die anderen weiterfithrenden Schulen (Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien),

2. die Wechselwirkung mit der Graf-Stauffenberg-Realschule im gleichen Gebdude sowie der priva-
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ten Wirtschaftsschule sowie

3. das kiinftige Profil der Wirtschaftsschule, die dann in den Jahrgangsstufen 5 und 6 deutlich mehr
allgemeinbildende Anteile erhalten miisste (Die Wirtschaftsschulen sind ja schulrechtlich berufli-
che Schulen.).

Zum Antrag der CSU/BA-Stadtratsfraktion ist noch anzumerken, dass die vierstufige Wirtschaftsschu-
le mit Vorklasse (6. bis 10. Jgst.) an der Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule bereits seit dem Schul-
jahr 2019/2020 — damals noch im Rahmen des Modellversuchs — eingerichtet ist.

Aufgrund der bestehenden Rechtslage hilt es die Verwaltung nicht fiir erforderlich, bereits vor der
Sommerpause einen Vorratsbeschluss fiir die mogliche Einfiihrung einer sechsstufigen Wirtschafs-
schule (5. bis 10. Jahrgangsstufe) fiir den Zeitpunkt zu fassen, zu dem dafiir die rechtlichen Voraus-
setzungen vorliegen. Die ndchsten Monate sollten vielmehr genutzt werden, um die noch offenen Fra-
gen zu kliren, um dann einen mit allen Beteiligten abgestimmten Vorschlag in die zustindigen Gremi-
en zu gehen zu kdnnen.

Der Schulleiter der Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule, OStD Harald Bogensperger, wird in der Sit-

zung weitere Erlduterungen geben. Auch die Schulleiterin der Graf-Stauffenberg-Realschule, StDin
Andrea Welscher, wird anwesend sein.

I1. Beschlussvorschlag:

1. Vom Bericht der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit den Schulleitungen der Graf-Stauffenberg-Wirt-
schaftsschule und der Graf-Stauffenberg-Realschule einen Schulentwicklungsprozess zu starten,
der insbesondere auch Mdglichkeiten einer intensiveren Zusammenarbeit einbezieht.

3. Der Antrag der CSU-BA Stadtratsfraktion vom 17. Mai 2022 ist somit geschéftsordnungsméfig
behandelt.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

x |1 keine Kosten
2. Kosten in Hohe von fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan gegeben ist
3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht:
4. Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren: Personalkosten: Sachkosten:

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:
In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:

Antrag der CSU/BA-Stadtratsfraktion vom 17. Mai 2022
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Verteiler:

Referat 7 Beschliisse
Referat 7 — Amt 431 zur Kenntnis und zum Verbleib
Referat 7 — 49 zur Kenntnis und zur weiteren Veranlassung
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Christlich-Soziale Union

CSU Bamberger Allianz

Fraktion des Bamberger Stadtrats

Geschdftsstelle
Griiner Markt 7
96047 Bamberg

Telefon
An der1 _ 0951 /203311
Oberbirgermeister der Stadt Bamberg Telefax
Herrn Andreas Starke 0951/ 204713
e E-Mail
Rathaus Maximiliansplatz csu@bnv-bamberg.de
96047 Bamberg Internet

http://www.csu.bamberg.de

Vorsitzender

Peter Neller
GreiffenbergstralRe 15a
96052 Bamberg

Prifantrag 5. Klasse stadtische Wirtschaftsschule

17.05.2022
Sehr geehrter Oberblrgermeister,

im Namen der CSU-BA-Stadtratsfraktion beantragen wir

die Verwaltung pruft die Initierung einer 5. und 6. Klasse an der stadtischen Graf-
Stauffenberg-Wirtschaftsschule.

Begrundung:

Angesichts des aktuellen Urteils des VGH durfen (private) Wirtschaftsschulen ab der
5. Klasse beschulen, nicht wie zuvor ab der 7. Klasse (bzw. 6. Klasse als sog.
Vorklasse). Die Blaue Schule - auch betreffend die Wirtschaftsschule - kann
durchaus einen Imageaufbau vertragen. Aber insbesondere fur die Kinder waren
weniger Wechsel im Schulfortkommen sinnvoll. Zudem bedarf es qualifizierter
Fachkrafte in der Wirtschaftswelt, wofur eine gute Wirtschaftsschule Voraussetzung
ist.

Demgegenluber stehen der flachendeckende Lehrermangel und fehlende
Raumlichkeiten. Evtl. gibt es auch eine gemeinsame Losung mit der privaten
Wirtschaftsschule in Bamberg.

Diese Argumente gilt es in einer Analyse zu prufen. Darum bitten wir hiermit und
regen dabei eine moglichst zeithahe Behandlung - ggf. ausnahmsweise in der
Vollsitzung, da der nachste Kultursenat erst im Juli 2022 tagt - insbesondere zum
Wohle der Kinder an.

Mit freundlichen GrifRRen

gez. Peter Neller gez. Dr. Ursula Redler gez. Stefan Kuhn
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende Stadtrat

gez. Anna Niedermaier  gez. You Xie gez. Andreas Dechant
Stadtratin Stadtrat Stadtrat

# Andreas Dechant # Dr. Franz-Wilhelm Heller # Michael Kalb # Stefan Kuhn # Dr. Christian Lange
# Peter Neller # Anna Niedermaier # Dr. Ursula Redler # Anne Rudel # Prof. Dr. Gerhard Seitz # You Xie
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STADT BAMBERG
Sitzungsvorlage Vorlage- Nr: V0/2022/5518-R4
Federfiihrend: Status: offentlich
4 Referat fiir Kultur, Welterbe und Tourismus
Aktenzeichen:
Beteiligt: Datum: 10.06.2022
1 Referat fiir Personal, Sicherheit, Recht und Referent: Ulrike Siebenhaar

Ordnung

11 Personal- und Organisationsamt
2 Finanzreferat

20 Kdmmereiamt

45 Kulturamt

Vereinbarung zwischen Stadt Bamberg und Erzbistum Bamberg zur Neu-
ordnung der Kooperation zur Stadtbiicherei und Ubergang in alleinige Tri-
gerschaft der Stadt Bamberg

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
21.07.2022 Kultursenat Empfehlung
26.07.2022 Finanzsenat Empfehlung
27.07.2022 Stadtrat der Stadt Bamberg Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

Die Stadtbiicherei Bamberg mit ihren drei Stadtteilbiichereien Maria Hilf, St. Heinrich und St. Kunigund
ist im bayerischen Vergleich von Bibliotheken der Gréfenklasse {iber 60.000 Einwohner:innen die einzi-
ge katholisch 6ffentliche Biicherei in Bayern, die von einer Stadt und einer Erzdiézese gemeinsam getra-
gen wird. Die Biicherei ist wichtige und unmittelbare Partnerin im Informations- und Bildungswettbewerb
vor Ort. Sie bietet nahen, niederschwelligen, kostengiinstigen und konsumfreien Zugang zu Medien,
stirkt Informations-, Kommunikations- und Medienkompetenz und stellt einen sicheren Austausch- und
Begegnungsort fiir alle Bevdlkerungsschichten vor Ort bereit. Sie trdgt elementar zu einer inklusiven
Gesellschaft bei. Eroffnet wurde die Stadtbiicherei im Jahr 1961 in der Tragerschaft des Landesverbandes
des St. Michaelsbundes, Fachverband fiir das katholische 6ffentliche Biichereiwesen in Bayern und der
Stadt Bamberg als "Bamberger Volksbiicherei" im Gebdude Deutsches Haus in der Oberen Konigstrafe.
Der Zuspruch war von Anfang an riesig und schon Ende 1963 wurde eine Zweigstelle in Bamberg-Ost im
Freizeitwerk St. Heinrich er6ffnet. Zum 1. Januar 1970 erfolgte die Umbenennung in "Stadtbiicherei
Bamberg". In den Folgejahren wurden die Pfarrbiichereien von St. Kunigund in der Gartenstadt und Ma-
ria Hilf in der Wunderburg als neue Zweigstellen in die Stadtbiicherei integriert. Am 1. Januar 1981 ging
die Tragerschaft des St. Michaelsbundes auf das Erzbistum Bamberg iiber. Seit diesem Zeitpunkt befindet
sich die Stadtbiicherei in gemeinsamer Trigerschaft von Erzdidzese Bamberg und Stadt Bamberg. Die
Grundlage der gemeinsamen Zusammenarbeit bildet derzeit ein Vertrag vom 16. Mérz 1998.

Dort sind die fiir den Betrieb der Stadtbiicherei wesentlichen Grundlagen zwischen Erzdiézese und Stadt

Bamberg geregelt. Die Kostenverteilung erfolgt seit dem Jahr 2000 im Verhiltnis Stadt Bamberg 75 % :
Erzdidzese Bamberg 25 %. Stadt und Erzdidzese leisten diesen Beitrag im Form eines jihrlichen Be-
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triebskostenzuschusses an die Stadtbiicherei. Im Jahr 2022 belduft sich das Budget der Stadtbiicherei auf
1.122.000 €. Die Stadt Bamberg leistet 2022 einen Betriebskostenzuschuss in Hohe von 841.500 €, die
Di6zese in Hohe von 280.500 €.

Durch die Einflihrung des § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) ist eine Neustrukturierung der Triagerschaft
fiir die Stadtbiicherei Bamberg dringend notwendig. Um im Zuge der Neuordnung der Trigerschaft auch
weiterhin ein moglichst biirgernahes und ortsfestes Angebot fiir die Stadt Bamberg zu verwirklichen, soll
die Stadtbiicherei Bamberg zukiinftig als 6ffentliche und gemeinniitzige Biicherei in Tragerschaft der
Stadt Bamberg gefiihrt werden. Dies sowie der Ubergang des Personals der Stadtbiicherei von der Erzdi-
0zese zur Stadt Bamberg im Sinne des § 613a BGB wurden ausfiihrlich in der gemeinsamen Sitzung von
Kultursenat und Personalsenat am 05.04.22 dargestellt (Sitzungsvortrag und Beschluss liegt als Anlage 1
bei).

Neuordnung der Trigerschaft der Stadtbiicherei

Die Vertragspartner ordnen ihre Kooperation neu, indem die bisherige gemeinsame Trigerschaft der
Stadtbiicherei ab 01.01.2023 in eine alleinige Tragerschaft der Stadt Bamberg iibergeht und der Koopera-
tionspartner Erzdiozese finanziell und ideell unterstiitzende Aufgaben iibernimmt. Dafiir soll zwischen
den Vertragspartnern Erzdiézese und Stadt Bamberg eine 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung geschlossen
werden (siche Entwurf - Anlage 2). Der Entwurf wurde gemeinsam mit der Rechtsabteilung der Stadt
Bamberg und der Erzdi6zese entwickelt und abgestimmt.

Der Tréger flihrt die Biicherei in eigenem Namen und auf eigene Rechnung unter Wahrnehmung aller
Rechte und Pflichten und ist insbesondere fiir die Geschéftsfithrung, die Finanzverwaltung (einschlielich
Rechnungspriifung) sowie die Anstellung von haupt- und nebenamtlichem Personal verantwortlich. Uber
die Fragen der finanziellen Ausstattung und die Benutzungsordnung der Stadtbiicherei, in dienstrechtli-
chen und personellen Fragen sowie iiber alle weiterreichenden Sachfragen entscheidet der Tréger. Ver-
antwortliche Leitung ist und bleibt die Biichereileitung, Frau Diplom-Bibliothekarin Christiane WeiS3.

Die Stadtbiicherei kann nach einer alleinigen Ubernahme der Triigerschaft im Haushalt der Stadt als ge-
meinniitziger steuerbefreiter Betrieb gewerblicher Art gefiihrt werden, was durch eine entsprechende Sat-
zung im Sinne von § 60 Abgabenordnung sichergestellt werden kann. Sie wird als kulturelle Einrichtung
(budgetiertes Amt, wie ETA Hoffmann Theater, Stiddtische Musikschule, Volkshochschule Bamberg
Stadt) im Kulturreferat gefiihrt.

Das Erzbistum Bamberg iibertrdgt mit Unterzeichnung der Vereinbarung seinen Anteil an den iiberge-
henden Betriebsmitteln der Stadtbiicherei dankenswerterweise unentgeltlich auf die Stadt Bamberg. Zu
diesen Betriebsmitteln zéhlen neben der Einrichtung insbesondere der Medienbestand der Stadtbiicherei
zu den libernommenen Vertragsverhdltnissen gehoren u.a. laufende Mietvertrage.

Weitere bestehende Vertriige und Erliuterungen zum Anpassungsbedarf

§ 1 Abs. 4 der zu schlieBenden Vereinbarung zwischen Stadt und Erzbistum sieht grundsétzlich vor, dass
der neue Triger im Wege der Vertragsiibernahme in bestehende Vertrige eintritt. Zwei vor Jahrzehnten
geschlossene Mietvertrige werden in der gegenstidndlichen Vereinbarung vom Ubergang jedoch ausge-
nommen. Sie sind u.a. aufgrund zwischenzeitlicher Mietrechtsreformen und Rechtsprechung umfassend
und dringend aktualisierungsbediirftig. Aufgrund des Anderungsumfangs und der Zustimmungsbediirftig-
keit eines Mieterwechsels wird ein Neuabschluss zum 01.01.2023 als effizienterer Weg avisiert und mit
den Rechtsnachfolgern der Vermieterseite in Verhandlungen eingetreten.

Es handelt sich dabei um:

a) Mietvertrag Maria Hilf vom 26.04.1999: Mieterin ist laut Vertrag von 1999 die Stadtbiicherei, vertreten
durch die Erzdiozese (DBW der Erzdidzese) als einem der Triger. Auf Vermieterseite sind durch Rechts-
nachfolge bereits Anderungen eingetreten. Der Vertrag lduft unbefristet mit einer Kiindigungsfrist von 3
Monaten zum Ablauf des Kalenderjahres.
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b) Mietvertrag St. Kunigund vom 22.07.1983: Hier wurde vor 40 Jahren tatsdchlich ein unbefristeter Ver-
trag via Wohnraummietvertragsmuster geschlossen, dessen Regelungen sich iiberwiegend nicht fiir die
Nutzung des Mietobjekts als Biicherei eignen.

¢) Eine Uberleitung des Vertrags im Rahmen des Betriebsiibergangs der Stadtbiicherei auf die Stadt ist
nicht ohne weiteres mdglich, u.a. weil die Stadtbiicherei nicht Mieterin ist, sondern die Erzdidzese.

Die iibrigen Mietvertragsverhéltnisse werden grundsétzlich von der Stadt iibernommen, teilweise, wo
einzelne Anderungen dringend erforderlich sind, werden diese noch im Laufe des Jahres mit dem Vermie-
ter verhandelt werden (andere nach Ubergang). Zu den im Laufe dieses Jahres zu verhandelnden Ande-
rungen gehdrt u.a. die Laufzeitverldngerung mit Kiindigungsfrist des Vertrags iiber das Deutsche Haus,
welche sinnvollerweise auf die Laufzeitverlingerung und Kiindigungsfrist der gegenstindlichen Verein-
barung angepasst werden sollte. Im Ubrigen sind Dauerschuldverhiltnisse mit langen Laufzeiten regel-
miBig auf Uberarbeitungsbedarf aufgrund von Gesetzes- und Rechtsprechungsinderungen zu priifen und
ggf. entsprechend Vertragsanpassungen mit dem Vermieter zu verhandeln. Die Mdglichkeit, Aktualisie-
rungen zu verhandeln, geht nach Vertragsiibergang genauso wenig verloren, wie ordentliche, fristgebun-
dene oder auBlerordentlich Kiindigungsmdglichkeiten.

d) Mietvertrag Deutsches Haus v. 29.09.2003: Als Mieterin ist hier die Stadtbiicherei selbst angegeben,
vertreten durch die beiden bisherigen Tréger. Vermieter ist das Erzbistum. Der Mietvertrag kann grund-
sétzlich (unter o.g. Anpassung) im Rahmen des Betriebsiibergangs auf die Stadt Bamberg iibergehen. Der
bisherige Mietvertrag lduft noch bis zum 31.12.2027 und verléngert sich um jeweils drei Jahre, wenn
nicht mindestens zwei Jahre vor Ablauf der Geltungsdauer gekiindigt wird.

e) Garagenmietvertrag Deutsches Haus vom 29.09.2003: Die Stadtbiicherei, vertreten durch beide Trager,
hat beim Erzbistum zwei Tiefgaragenstellpldtze angemietet. Diese Vereinbarung wurde unbefristet abge-
schlossen mit Kiindigungsfrist bis zum 3. Werktag zum Ablauf des iiberndchsten Kalendermonats. Sie
kann problemlos im Rahmen des Betriebsiibergangs auf die Stadt {ibergehen, ohne dass es einer Regelung
bedarf.

f) Mietvertrag St. Heinrich v. 14.02.2005: Vermieterin ist laut Vertrag das Deutsche Erwachsenen- Bil-
dungswerk e.V., Mieterin die Stadtbiicherei, vertreten durch beide Trager. Das Mietverhiltnis ist unbe-
fristet und mit Acht-Wochen-Frist zum Monatsende kiindbar. Grundsétzlich kann man den Vertrag im
Rahmen des Betriebsiibergangs iibernechmen.

Dartiiber hinaus kooperiert die Stadtbiicherei mit Schulen im Rahmen der Bildung. Soweit diese vom
Zweckverband getragen werden, gehen die Vereinbarungen mit dem Betriebsiibergang auf die Stadt {iber.
Soweit diese von der Stadt getragen werden, wandelt sich das Vertragsverhéltnis zum 01.01.2023 mit
dem Betriebsiibergang in eine verwaltungsinterne Angelegenheit.

Mit dem Betriebsiibergang gehen samtliche Leihverhéltnisse {iber Medien, die zum 01.01.2023 zwischen
der Stadtbiicherei und den Nutzer:innen bestehen (werden), ebenfalls auf den neuen Tréiger iiber.
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Haushalt der Stadtbiicherei fiir 2023

Seit dem Jahr 2000 wurde der Zuschussbedarf der Stadtbiicherei (= Jahresergebnis, d.h. Gesamtausgaben
abziiglich Gesamteinnahmen) im Verhéltnis Stadt Bamberg 75 % und Erzdiézese Bamberg 25 % aufge-
teilt. Die neue Vereinbarung sieht unter § 4 eine Unterstiitzung durch die Didzese in Form der Vermie-
tung der Raumlichkeiten in der Oberen Konigstrale (Hauptstelle der Stadtbiicherei) sowie die Gewéhrung
von echten Zuschiissen aus strukturpolitischen Griinden zur Forderung der Arbeit der Stadtbiicherei vor-
erst bis 31. Dezember 2027 vor. Die Hohe dieser Zuschiisse soll jahrlich grundsitzlich 25 % der nicht
durch Einnahmen der Stadtbiicherei (ohne Zuschiisse der Vertragspartner) gedeckten Aufwendungen
finanzieren. Hier ist eine enge Zusammenarbeit mit der Erzdiozese vorgesehen, um die Leistungen der
Biicherei und die Verwendung der gewéhrten Mittel nachzuweisen und durch die Didzese priitbar zu
machen.

Bei Ubernahme der Trigerschaft durch die Stadt Bamberg wird die Stadtbiicherei im Haushaltsplan der
Stadt mit einem eigenen Unterabschnitt und Haushaltsstellen nach den Grundsédtzen der kommunalen
Haushaltssystematik gefiihrt. Dies soll in Abstimmung mit der Biichereileitung demnichst mit dem
Kédmmereiamt erarbeitet werden.

Bereits jetzt wird als Anlage 4 der Haushaltsentwurf der Stadtbiicherei fiir das Jahr 2023 vorgestellt, der
im Rahmen der Haushaltsberatungen 2023 dann vorgelegt und genehmigt werden soll.

Die Hochrechnung fiir das Jahr 2023 ergibt Gesamtausgaben von 1.296.400 € (Entwurf 2022: 1.251.000
€). Die Erhohung ergibt sich vor allem durch eine tarifbedingte Steigerung der Personalkosten sowie die
zu erwartenden hoheren Betriebs- und Energiekosten. Der Medienetat wurde wieder mit 100.000 € ange-
setzt — wie auch bereits bei den Haushaltsberatungen 2022 beschlossen. Die Gesamteinnahmen liegen
2023 bei 426.100 € (inkl. dem voraussichtlichen Zuschuss der Erzdiézese Bamberg, der 2022 290.100 €
betrug).

Das errechnete Budget der Stadtbiicherei betrdgt im kommenden Jahr damit 870.300 € (Betriebskostenzu-
schuss der Stadt Bamberg 2022: 841.500 €). Inklusive des erhohten Zuschusses der Erzdiozese Bamberg
ergibt sich so eine Budgetsteigerung in Hohe von 3,42 % (38.400 €) auf einen Gesamtzuschussbedarf in
2023 in Hohe von 1.160.400 € (870.300 € (Stadt) plus 290.100 € (Didzese))

II. Beschlussvorschlag:
Der Kultursenat empfiehlt dem Finanzsenat und dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

1. Der Sitzungsvortrag hat zur Kenntnis gedient.

Der Ubernahme der alleinigen Trigerschaft fiir die Stadtbiicherei durch die Stadt Bamberg wird unter
dem Vorbehalt des positiven Abschlusses der erforderlichen Mietvertrige fiir die Zweigstellen Maria
Hilf und St. Kunigund sowie der Laufzeitanpassung des Mietverhéltnisses im Deutschen Haus zuge-
stimmt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, beziiglich der notwendigen Neufassung der Mietvertrdge fiir die
Zweigstellen Maria Hilf und St. Kunigund und der Laufzeitanpassung des Mietverhéltnisses Deut-
sches Haus in Verhandlung zu treten sowie den Betriebsiibergang der Stadtbiicherei auf die Stadt
Bamberg zum 01.01.2023 vorzubereiten und ggf. umzusetzen.

4. Der dem Sitzungsvortrag als Anlage 2 beigefiigten Vereinbarung zwischen der Stadt Bamberg und
dem Erzbistum Bamberg iiber die Neuordnung der Tragerschaft wird unter Beachtung der Vorbehalte
nach Punkt 2 des Beschlusses zugestimmt.
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III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

1. keine Kosten

2. Kosten in Hohe von fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan gegeben ist

3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht:

X |4. Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren: Budget von 870.300 € im Jahr 2023 sowie evtl.
notwendige tarifbedingte Steigerungen der Personalkosten und der Betriebskosten in den
Folgejahren

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:
In das Finanzreferat zur Stellungnahme.
Stellungnahme des Finanzreferates:

Hinsichtlich der geplanten Vorgehensweise bestehen von Seiten des Finanzreferates keine Einwénde.
Die Bereitstellung der ben&tigten Haushaltsmittel in kiinftigen Jahren trifft der Stadtrat im Rahmen der
Haushaltsberatungen.

Das Finanzreferat gibt allerdings zu bedenken, dass nach Ablauf des Vertrages zum 31.12.2027 die
Gefahr besteht, dass die Erzdiozese die Finanzierungsbeteiligung einstellen konnte. Dann wiirde die
Stadt Bamberg das Finanzierungsrisiko zu 100 % selbst tragen miissen.

Anlage/n:

Anlage 1: Sitzungsvortrag und Beschluss der gemeinsamen Sitzung von Kultursenat und Personalsenat
am 05.04.2022

Anlage 2: Entwurf der Vereinbarung zwischen Stadt Bamberg und Erzbistum Bamberg

Anlage 3: Haushaltsentwurf der Stadtbiicherei 2023

Verteiler:

Referat 1

Referat 1 — Rechtsabteilung
Referat 2

Amt 20 — Haushalt

Amt 20 — Steuermanagement
Referat 4

Amt 45

Leitung der Stadtbiicherei
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STADT BAMBERG
Sitzungsvorlage Vorlage- Nr: V0/2022/5625-R4
Federfiihrend: Status: offentlich
4 Referat fiir Kultur, Welterbe und Tourismus
Aktenzeichen:
Beteiligt: Datum: 29.06.2022
44 Museen der Stadt Bamberg Referent: Ulrike Siebenhaar

Die Museen der Stadt Bamberg - Riickblick 2022/Vorschau 2023

Beratungsfolge:
Datum Gremium Zustindigkeit
21.07.2022 Kultursenat Kenntnisnahme

I. Sitzungsvortrag:

Vorlage VO/2022/5625-R4 der Stadt Bamberg

Inhalt:

I. Riickblick

II. Ausstellungen 2023

III. Anderung der Eintrittspreise 2023

I. Riickblick
Amtsbezeichnung

Das Amt 44 wurde zum April 2022 in "Museen der Stadt Bamberg" umbenannt (zuvor Historisches
Museum). Diese Amtsbezeichnung gibt die Aufgaben mit mehreren Museumsstandorten und um-
fangreichen Sammlungen klarer wieder.

Besucherstatistik

Im Zeitraum Januar bis Ende Juni 2022 konnten die Museen insgesamt 12.908 Besucherinnen und
Besucher registrieren. Davon besuchten das Historische Museum 5.610 Personen, das Alte Rathaus
3.458 Personen und die Villa Dessauer 3.840 Personen. Damit liegt die Besucherzahl noch etwas
unter dem Wert von 2019 vor Corona (14.369 Personen), was sich unter anderem durch noch be-
stehenden Coronamafinahmen (2G bzw. 3G) im ersten Jahresquartal erkléren ldsst. Zur positiven
Bilanz gegeniiber dem Vergleichszeitraum im Vorjahr (4.725) haben neben der wieder mdglichen
reguliren Offnung auch die eintrittsfreien Sonntage einmal monatlich beigetragen. Derzeit fiihren
die Museen eine Besucherumfrage durch, die zum Ende der Saison ausgewertet werden soll.

Ausstellungen

Bis Ende Juni haben die Museen fiinf Ausstellungen bzw. Présentationen fiir die Besucherinnen
und Besucher eroffnet. Im Mérz erdffnete die Ausstellung "Wunderwerke - Malerei auf Keramik
von Grita Gotze" im Alten Rathaus. Im Mai folgte die Ausstellung "Holz macht Sachen - Holz,
Baum, Wald und Du?" im Historischen Museum. AuBerplanméfig konzipierten die Museen kurz-
fristig die Sammlungsintervention "Eine Hassliebe - Fritz Bayerlein und Bamberg" im Historischen
Museum sowie die Prdsentation "Mérchenhafte Verwandlungen - Das Apfelweibla von E.T.A.
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Hoffmann" im Historischen Museum. Auflerdem richtete der Historische Verein eine Studioaus-
stellung mit Highlights aus den umfangreichen Sammlungen ein.

Als geplanter kronender Abschluss des Jahresprogramms der Museen und zugleich des E.T.A.
Hoffmannjahres in Bamberg befindet sich die Ausstellung "Die magische Nuss Krakatuk - Eine
fantastische Reise durch E.T.A. Hoffmanns Weihnachtsmarchen" (25. November bis 29. Januar) in
Vorbereitung. Mit der Ausstellung wollen die Museen neue Wege des Kuratierens erproben. Ein
szenografischer Ansatz, unterstiitzt durch den Einsatz medialer Techniken, soll ein Gesamterlebnis
schaffen, in dem die Besucherinnen und Besucher in das Weihnachtsméirchen von E.T.A. Hoff-
mann eintauchen kdnnen.

Historisches Museum

Um die Besucherfreundlichkeit zu verbessern und ausgewidhlte Bestdnde neu darzustellen, wurden
im Historischen Museum Verdnderungen im Low Budget-Bereich vorgenommen: Das Foyer wurde
mit dem Ziel umgestaltet, die mittelalterliche Architektur der Alten Hothaltung wieder stirker zur
Wirkung zu bringen sowie die Aufenthalts- und Informationsqualitit zu erhéhen. Die Umsetzung
dieser MaBnahmen dauert noch an, derzeit sind ein Ubersichtsflyer sowie die Erweiterung des eng-
lischsprachigen Angebots in Arbeit.

In der Galerie "100 Meisterwerke" wurden einzelne Rdume umgestaltet, um neue Themen zu pri-
sentieren. Fiir die Besucherinnen und Besucher wurde eine kleine Lounge zur Erholung eingerich-
tet.

Die Ausstellung Biirgerkultur ist derzeit wegen Umgestaltungsmaflnahmen noch geschlossen. Die
Ausstellung "Kumpf und Co", die nicht mehr von den Besucherinnen und Besuchern angenommen
wurde, wurde abgebaut. Einzelne Rdume werden derzeit zum Interimsdepot fiir Museumsbestdnde
umgestaltet, die nicht mehr in den Depots unterzubringen sind. Das stellt allerdings nur eine Notlo-
sung fiir Geméilde dar, die im historischen Museum selbst nicht unterzubringen sind und auch im
Depot Baywa-Speicher keinen Platz mehr haben.

II. Ausstellungen 2023

Die Ausstellungsplanung fiir 2023 ist weitgehend abgeschlossen. Die Museen sind derzeit noch mit
der Einwerbung zusitzlicher Mittel befasst und haben bereits Antrige gestellt und auch teilweise
Fordermittelzusagen bekommen. Es folgt ein Uberblick iiber das geplante Ausstellungsprogramm
2023:

e Historisches Museum - "Die magische Nuss Krakatuk- Eine fantastische Reise durch
E.T.A. Hoffmanns Weihnachtsméirchen", 25. November 2022 - 29. Januar 2023;

e Historisches Museum - Liebe oder Last? Baustelle Denkmal - Wanderausstellung der Stif-
tung Denkmalschutz vom 31. Mérz - 29. Oktober 2023;

e Altes Rathaus - Fakefood! Schaugerichte in der Sammlung Ludwig, 24.3. - 5.11. 2023, ge-
fordert von der Stiftung Peter und Irene Ludwig (50.000 Euro);

e Villa Dessauer - Swaantje Giintzel - Einen Champagner auf den Untergang!, 26. Mai - 13.
August 2023, Forderantrag beim Kunstfond gestellt;

e Historisches Museum - Die Erfindung der Weihnachtsbaumkugel (Arbeitstitel) - Ausstel-
lung zur Kulturgeschichte des Weihnachtsbaumschmuckes und der Glasherstellung (in Zu-
sammenarbeit mit Museum fiir Glaskunst Lauscha), 1. Dezember 2023 bis Ende Januar
2023.
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ITI. Anderungen der Eintrittspreise 2023

Die Museen mochten die Preisstruktur anpassen. Ziel ist zum einen die Erh6hung von Einnahmen
aufgrund der gestiegenen Personalkosten bedingt durch die Erhohung des Mindestlohns. Dabei
wird der Normalpreis fiir das Historische Museum erhoht, da hier das grofite Angebot und das
grofite Besucheraufkommen herrscht und in der Sammlung Ludwig und der Villa Dessauer eine
weitere Preissteigerung als verkaufshemmend angesehen wird. AuBerdem soll der Eintritt fiir Kin-
der und Jugendliche bis 18 Jahre in den Museen der Stadt Bamberg komplett freigestellt werden.
Zum anderen sollen die Preisstrukturen vereinfacht werden. So ist der Wegfall der ohnehin gerin-
gen Seniorenerméfigung von 1 Euro geplant. Zukiinftig soll es nur noch einen erméfigten Preis fiir
Studenten, Behinderte und Inhaber der Ehrenamtskarte geben, der jeweils 50% des Normalpreises
betrdgt. Durch den Wegfall des Eintritts fiir Kinder und Jugendliche wird die Moglichkeit verbes-
sert, dass Schulklassen, aber auch Jugendliche ohne Begleitung und Familien mit Jugendlichen die
Museen besuchen konnen. Das Familienticket wird iiberfliissig, da es bisher dem Eintritt fiir zwei
Erwachsene entsprach.

Fiir einkommensschwache Menschen bestehen mit dem Sozialpass (Eintritt frei) sowie einmal mo-
natlich sonntags mit dem kostenfreien Eintritt fiir alle in die Museen der Stadt Bamberg sehr gute
Ausgleichsangebote.

Preistableau Museen 2023

Preisgruppe Historisches Mu- Altes Rathaus Villa Dessauer

seum

neu alt neu alt neu alt
Normalpreis 8 7 6 6
ErméaBigt Studen- 4 3 3 2,50 3 2,50
ten, Behinderte,
Ehrenamtskarte
Gruppenteilnehmer 7 6 5 5 5 5
(ab 10 Personen)
Kinder und Ju- 0 Ab 6 0 Ab 6 0 Ab 6
gendliche bis 18 Jahre Jahre Jahre
Jahre 1 1 |

Euro Euro

Sozialpass 0 0 0 0
Kombitickets 0 0 0 0 0
(Bambergcard,
Dombergticket)
Familienkarte entfallt 14 entfallt 12 entfallt 12
Senioren entfallt 6 entfallt 5 entfallt 5
Jahreskarte 35

I1. Beschlussvorschlag:

Vom Sitzungsvortrag der Verwaltung wird Kenntnis genommen.
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III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

X |1. keine Kosten

2. Kosten in Hohe von fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan gegeben ist
3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht:
4. Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren: Personalkosten: Sachkosten:

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:
In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:

Verteiler:

Vorlage VO/2022/5625-R4 der Stadt Bamberg Seite: 4/4

TOP 6



TOP 7

STADT BAMBERG
Sitzungsvorlage Vorlage- Nr: V0/2022/5600-45
Federfiihrend: Status: offentlich
45 Kulturamt
Aktenzeichen:
Beteiligt: Datum: 21.06.2022
Referent: Ulrike Siebenhaar

Haushaltsantrige der budgetierten Einrichtungen Amt 17, Amt 40, Amt 41,
Amt 44, Amt 48 sowie der Stadtbiicherei fiir das Haushaltsjahr 2023

Beratungsfolge:
Datum Gremium Zustandigkeit
21.07.2022 Kultursenat Empfehlung

I. Sitzungsvortrag:

Fiir das Haushaltsjahr 2023 werden von den budgetierten Einrichtungen Tourismus- und Kongress-Ser-
vice, Stiddtische Musikschule, Volkshochschule Bamberg Stadt, Museen der Stadt Bamberg, E.T.A.-
Hoffmann-Theater und Stadtbiicherei Bamberg die Haushaltsantrage fiir den Verwaltungshaushalt vorge-
legt.

1. Allgemeine Vorbemerkungen:

Die folgenden Entwiirfe fiir die Beantragung von Mitteln der Budgets oben genannter Einrichtungen rich-
ten sich nach den Allgemeinen Finanzbestimmungen der Stadt Bamberg. Vorgaben fiir die Mittelanforde-
rungen wurden seitens des Finanzreferats bisher nicht gemacht. Auf die Fortschreibung des Haushalts-
konsolidierungskonzepts wird Riicksicht genommen. Budgeterh6hungen wurden ausschlieBlich beziiglich
der anstehenden Tarifsteigerungen errechnet sowie jeweils auf Basis besonders begriindeter Ausnahme-
fille (z.B. Erhéhung Mindestlohn, Erhohung Bewirtschaftungskosten, Erh6hung Mietkosten) sowie in-
haltlich-sachlicher Zusammenhénge (z.B. Neuerungen im Rahmen der Museen-Strategie).

Beziiglich der tariflichen Steigerungen liegen gegenwirtig keine Vereinbarungen vor, die daraus entste-
hende Mehrkosten verlisslich ableiten lieBen. Mit Verweis auf die aktuellen Inflationsraten und in deren
Lichte stattfindenden Tarifverhandlungen Anfang 2023 kalkulieren die Amter mit einer Erhdhung um 4
%. Gegebenenfalls wird eine Anpassung nach Tarifeinigung in 2023 zu diskutieren sein.

Fiir die Bereiche Immobilien & Technik — insbesondere beziiglich der Haushaltsansétze bei Bauunter-
halts-Haushaltsstellen sowie Bewirtschaftungskosten-Haushaltsstellen — sind, &hnlich wie in den letzten
Monaten, starke Steigerungen von 20 bis 60% und mehr zu erwarten. Aktuell liegen hierzu keine Anga-
ben seitens des Immobilienmanagements vor. Die Amter sind bemiiht die Ansitze auf Basis der jiingsten
Rechnungsergebnisse und den darin spiirbaren Steigerungen in die Zukunft zu schreiben. Auch in diesem
Bereich sind ggf. Anpassungen im Jahreslauf zu diskutieren, so die Prognosen von weiteren starken Stei-
gerungsraten tiberholt werden sollten.
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Das  Kulturreferat intendiert eine Abstimmung mit den entsprechenden Fachdmtern.

Die Verwaltungskostenbeitrdge werden aktuell neu berechnet. Da die neuen Zahlen noch nicht vorliegen,
werden die Ansétze hierfiir beibehalten. Das Kulturreferat geht von einer budgetneutralen Anderung der
Verwaltungskostenbeitrdge aus, wie diese auch im Zuge der letzten Neuberechnung durch die Kdmmerei

realisiert wurden.

Der Riicklagenstand wurde am 22. Juni 2022 durch das K&dmmereiamt mitgeteilt:

Museum 45.000,00 €
Theater 54.19091 €
Musikschule 39.343,00 €

Der Riicklagenstand der Stadtbiicherei betrug Stand Rechnungslegung 31.12.2021: 96.117,88 €

Im Vermdgenshaushalt erfolgt fiir fortlaufende Bedarfe eine Anmeldung der Ansétze in Hohe der Vorjah-
re auf den entsprechenden Haushaltsstelen. Groflere Einzelmaflnahmen werden zusétzlich angemeldet

(vgl. unten).

2. Die Haushaltsantridge der einzelnen Einrichtungen (jeweils in Euro)

Amt 17 (Tourismus und Kongress Service) Ansatz Ansatz
Verwaltungshaushalt Stand: 05.07.2022 s e iz i 2022 2023
1. Einnahmen Gesamt: 527.503 722.937 768.408 771.908
2. Ausgaben Gesamt: 1.499.086 |1.379.546 |1.485.712 |1.591.896
2.1. Personalkosten tariflich Beschaftigte und Jobkrafte 989.208 935.908 | 1.000.500| 1.022.000
2.3. Immobilien & Technik 53.984 65.890 63.060 77.060
2.4. Ubrige Sachkosten 336.567 255.744 297.406 368.090
2.5. Verwaltungskostenbeitrag 119.327 122.003 124.746 124.746
Budgetsumme Verwaltungshaushalt 971.583 656.608 717.304 819.988
Budgetveranderung 2022 zu 2023 in Euro 102.684
Budgetveranderung 2022 zu 2023 in Prozent 14,32%
TKS hat keinen Ansatz im Vermoégenshaushalt
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Amt 40 (Musikschule) Stand 05.07.2022 RE 2020 RE 2021 Ansatz 2022 | Ansatz 2023
1. Einnahmen Gesamt: 996.858 1.066.467 1.028.000 1.056.500
2. Ausgaben Gesamt: 2.142.752 2.164.347 2.209.370 2.316.746
2.1. Personalkosten Tariflich Beschaftigte 1.637.926 1.654.970 1.674.554 1.741.536
2.2. Personalkosten Honorarkrafte/Aushilfen 6.123,28 6.717,12 3.000,00 3.000
2.3. Immobilien & Technik 209.593 219.432 222.900 255.224
2.4. Ubrige Sachkosten 93.197 82.976 104.530 112.600
2.5. Verwaltungskostenbeitrage 195.912 200.252 204.386 204.386
Budgetsumme Verwaltungshaushalt 1.145.893 1.097.880 1.181.370 1.260.246
Budgetveranderung 2022 zu 2023 in Euro 78.876
Budgetveranderung 2022 zu 2023 in Pro- 6,68%
zent
Amt 40 Vermoégenshaushalt: Antrag 2023
9300 Ankauf  von| g 5o

Instrumenten
Amt 41 (Volkshochschule)
Stand: 05.07.2022 RE 2020 RE 2021 Ansatz 2022 | Ansatz 2023
1. Einnahmen Gesamt: 743.225 624.690 1.112.916 1.128.616
2. Ausgaben Gesamt: 1.472.362 1.319.303 1.764.354 1.861.203
2.1. Personalkosten Tariflich Beschaftigte 738.743 695.425 721.834 768.662
2.2. Personalkosten Honorarkrafte/Aushilfen 327.175 251.623 573.720 545.720
2.3. Immobilien & Technik 177.743 132.376 202.205 254.356
2.4. Ubrige Sachkosten 146.339 155.673 180.497 206.367
2.5. Verwaltungskostenbeitrage 82.362 84.207 86.098 86.098
Budgetsumme Verwaltungshaushalt 729.137 694.613 651.438 732.587
Budgetveranderung 2022 zu 2023 in Euro 81.148
IZB::tgetveranderung 2022 zu 2023 in Pro- 12,46%

Um eine Vergleichbarkeit der Rechenergebnisse mit den Ansétzen/Prognosen zu gewéhrleisten, wurden auf der
Einnahmen- wie auch auf der Ausgabenseite die Aufwendungen zur Fliichtlingsbeschulung (umf) herausge-

rechnet.
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Amt 41 Vermogenshaus-
halt 2023
Haushaltsstelle Position Betrag Begriindung
02.35000.93590 Ausstat- | Musikanlagen fiir die Spor-|8.000,00 € Lebensdauer alter Gerédte ist abge-
tungsgegenstinde traume im Alten E-Werk laufen, entsprechen nicht mehr zeit-
gemaRen Anforderungen an Lehrbe-
trieb
Musikanlagen fir Kurse in|1.200,00 € Lebensdauer alter Geradte ist abge-
Sporthallen laufen, entsprechen nicht mehr zeit-
gemaRen Anforderungen an Lehrbe-
trieb
Trainingsgerate 1.500,00 € Lebensdauer alter Gerate ist abge-
laufen
White-Board fiir Sprachkur-|4.000,00 € erforderlich fiir zeitgemaRe Formen
se des Unterrichts
Neuausstattung des EDV-|14.300,00 € Ersatz fur veraltete Gerate, die nicht
Lehrraumes mit PCs mehr aufgeristet werden kénnen
2 Brennoéfen fur Keramik-|30.000,00 € Ofen sind am Ende der Lebensdauer,
Kurse defekt und nicht mehr sicher zu be-
treiben
EDV-Ausstattung fiir die|3.600,00 € Ersatz flir veraltete Gerate, die nicht
Verwaltung mehr aufgeristet werden kénnen
Mobiliar fiir die Verwaltung |6.500,00 € Ersatz alten Mobiliars, insbes.
Schreibtische und Schreibtischstiihle
02.35000.94070 Bau- | Umgestaltung des Innenho-|12.000,00 € Terrasse kanalseitig ist durch stei-
wendungen fes vor Haupteingang, Schaf- gende Temperaturen und Sonnenin-
fung von Sitzgelegenheiten, tensitat tagsiber kaum noch nutz-
Begriinung Erneuerung der bar. Flir Kurse, die drauBen stattfin-
Radstander den konnen sowie fiir Ruhe- und
Begegnungsmoglichkeiten, soll auf
den schattigen, kiihleren Hof ausge-
wichen werden.
Luftfiltergerat 3.800,00 € Bewegungsraum unter dem Dach
Gesamtsumme: 84.900,00 €
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Amt 44 (Museum) Verwaltungshaushalt
Stand 05.07.2022 RE 2020 RE 2021 Ansatz 2022 | Ansatz 2023
1. Einnahmen Gesamt: 196.084 192.031 175.091 189.445
2. Ausgaben Gesamt: 1.314.943 1.257.234 1.355.184 1.795.897
2.1. Personalkosten Tariflich Beschaftigte 593.678 564.894 673.498 724.472
2.2. Personalkosten Honorarkrafte/Aushilfen 164.595 180.376 235.159 362.499
2.3. Immobilien & Technik 278.186 268.019 278.112 368.336
2.4. Ubrige Sachkosten 209.705 173.617 96.520 268.695
2.5. Verwaltungskostenbeitrage 68.779 70.325 71.895 71.895
Budgetsumme Verwaltungshaushalt 1.118.859 1.065.203 1.180.093 1.606.452
Budgetveranderung 2022 zu 2023 in Euro 426.359
Budgetveranderung 2022 zu 2023 in Pro- 36,13%
zent
Amt 44 Vermogenshaushalt Ansatz 2022 | Antrag 2023
32120.93530 Arbeitsgerate 1.600 1.600
32120.93560 Ankauf v. zeitgendssischer Kunst 2.000 2.000
Vitrinen und sonstige Einrichtungsgegenstan-
32120.93580 de 0 0
32120.93590 Ankauf von Kunstgegenstanden 0
Summe 3.600 3.600
Sonderprojekte
Neueinrichtung Ausstellung E.T.A. Hoffmann-
XXX haus 40.000
XXX Vorprojekt Museum Michaelsberg 80.000
neues Brandschutzkonzept Baywa-Speicher
XXX 100.000
Sicherheitsanlage Historisches Museum
XXX 50.000
XXX Neuplanung Depot Museen 50.000
XXX Baufreiheit Altes Rathaus 50.000
Garten Villa Dessauer Entfernnung der Invasi-
XXX onspflanzen/Gestaltungskonzept 30.000
Summe 400.000
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‘g::ltl d06.07.2022 s (ETA) RE 2020 RE 2021 Ansatz 2022 | Ansatz 2023
1. Einnahmen Gesamt: 1.783.907 1.962.333 2.479.000 1.982.500
2. Ausgaben Gesamt: 5.051.248 5.156.349 5.666.135 5.848.741
2.1. Personalkosten Tariflich Beschiftigte 3.702.823 3.706.032 3.756.000 4.188.631
2.2. Personalkosten Honorarkréfte/Aushilfen 207.105 181.550,00 292.810 321.810
2.3. Immobilien & Technik 390.281 490.045 398.000 465.000
2.4. Ubrige Sachkosten 544.849 568.666 1.004.500 653.300
2.5. Verwaltungskostenbeitrag 206.189 210.056 214.825 220.000
Budgetsumme Verwaltungshaushalt 3.267.341 3.194.016 3.187.135 3.866.241
Budgetverinderung 2022 zu 2023 in Euro 679.106
Budgetverinderung 2022 zu 2023 in Prozent 21,31%

Amt 48 Vermoégenshaushalt 2023 Stand: 23.02.2022)

Anstehende Bau- und InstandhaltungsmaBnahmen im ETA Hofmann Theater

LfdNr. MaBnahme geschatzte Prioritat

Kosten brutto

Erneuerung/Reparatur der Bestuhlung im groRen

1 Haus Instandhaltung 40.000 2
Erneuerung der Feststellanlagen in Tlren

2 (Vorschrift) Instandhaltung 40.000 1
AuBenfassade Harmonigarten und Fassade Richard

3 Wagner-Stralle (Reinigen und Neuanstrich) BaumaRnahme 60.000 3
Modernisierung der Gebdudeleittechnik mit

4 Anschluss an Amt 23 BaumaRnahme 250.000 1
Erneuerung / Ausbesserung Feuerwehreinfahrt,

5 Aufstellflache, Weg Harmoniegarten BaumaRnahme 50.000 1
Decke Treffbar

6 Baumalinahme 30.000 1

Gesamtsumme 470.000

zul. Es besteht die Moglichkeit, durch Austausch von extra angefertigten Bauteilen die Bestuhl-
ung anstatt eines komplett Austausches (Kosten ca. 350.000 Euro) kostenkinstig zu
erneuern.

zu 2. Die elektronischen Feststellanlagen an den Tliren missen gem. den entsprechenden
Sicherheitsvorschriften drigend erneuert werden.

zu 3. Die AuBenfasade zum Harmoniegarten und zur Richard-Wagner-5Str. ist ausgewaschen, so
dass sich dort ggf. Pilze ansammeln. Der Anstrich misste erneuert werden.

2u 4. Die Gebaudeleittechnik des gesamten Gebaudekomplex ist veraltet und es gibt keine
Ersatzteile (Elektronik, PC...). Durch Ausfall ist Heizung, Klima, Liftung nicht mehr
kontrollierbar.

zu 5. Der Weg im Bereich Harmoniegarten, sowie die Feuerwehrzufahrt und Aufstellflachen
sind ausgewaschen, Locher haben sich gebildet und Einfassungen sind lose.

Zu 6. Verkleidung der Decke erneuern; Art der Verkleidung muss durch Brandschutzgutachten
geregelt werden

Vorlage VO/2022/5600-45 der Stadt Bamberg
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2022 zu 2023 in Prozent

Stadtbiicherei RE 2020 RE 2021 Ansatz 2022 | Ansatz 2023
Stand 06.07.2022

1. Einnahmen Gesamt: 123.947 128.246,49 129.000 428.600
1.1. Zuschuss Erzdiozese Bamberg ab HJ 2023 292.600
2. Ausgaben Gesamt: 1.188.075 1.194.800 1.251.000 1.296.400
2.1. Personalkosten Tariflich Beschiftigte 690.795 713.644 790.000 775.000
2.2. Personalkosten Honorarkrifte/Aushilfen 28.609 22.850 28.400
2.3. Immobilien & Technik 262.798 261.191 346.000 296.500
2.4. Ubrige Sachkosten 83.107 63.979 81.500
2.5. Medienanschaffung 107.767 118.137 100.000 110.000
2.6. Verwaltungskostenbeitrige 15.000 15.000 15.000 15.000

3. Riicklagenveridnderung 30.372 -253 0 0
E:fggets"mme Verwaltungshaushalt Stadt Bam-|, oo <00 |1066300 |1.122.000  |867.800
Budgetveranderung (gesamt Stadt u Erzdidzese) 38.400
2022 zu 2023 in Euro

Budgetveranderung (gesamt Stadt u Erzdiczese) 3,42%

I1. Beschlussvorschlag:

1. Die Haushaltsantrage werden beflirwortet.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die benétigten Haushaltsmittel zu den Haushaltsberatungen fiir

2023 anzumelden.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

X |1 keine Kosten
2. Kosten in Hohe von fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan gegeben ist
3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom
Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht:
4. Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren: Personalkosten: Sachkosten:
Verteiler:
Referat 2
Referat 4
Amt 17
Amt 20
Amt 40
Amt 41
Amt 44
Amt 45
Amt 48
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STADT BAMBERG

Sitzungsvorlage Vorlage- Nr: V0/2022/5615-R7
Federfiihrend: Status: offentlich
7 Referat fiir Bildung, Schulen und Sport

Aktenzeichen:
Beteiligt: Datum: 24.06.2022
7 Bildungsbiiro Referent: Dr. Matthias Pfeufer
26 Forstverwaltung

Biodiversitit Stadt Bamberg Hain und Forst - Projektvorstellung Umwelt-
bildung

Beratungsfolge:
Datum Gremium Zustandigkeit
21.07.2022 Kultursenat Kenntnisnahme

I. Sitzungsvortrag:

Mit Zuwendungsbescheid vom 23. November 2021 wurden fiir das Vorhaben ,,Stéidtische Wilder
und Parks in Bamberg - Biodiversitit und Klimaanpassung im urbanen Raum“ Bundesmitteln in
Hohe von maximal 1.404.414,83 € bewilligt. Der Bewilligungszeitraum begann am 1. Januar 2022
und endet am 31. Dezember 2027. Die Gesamtprojektleitung liegt bei Johannes Holzel, Leiter des
Amts 26 (Forstverwaltung).

Fiir das Teilprojekt ,,Natur- und Gartenpddagogik (Umweltbildung)“, das beim Bildungsbiiro ange-
siedelt ist, konnte mit René Pactow ein in Bamberg durch seine Schulgarteninitiativen anerkannter
Mitarbeiter gewonnen werden (vgl. VO/2021/4859-11). Vervollstandigt wird das Team inzwischen
durch zwei Werkstudentinnen, Ellena Bleher und Ann-Christin Weiser (vgl. VO/2022/5154-11).

Anhand einer Prasentation werden das Teilprojekt vorgestellt und Arbeitsschwerpunkte erléutert.

II. Beschlussvorschlag:

Vom Bericht der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

I11. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

x | keine Kosten
2. Kosten in Hohe von fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan gegeben ist
3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom
Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
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schlag gemacht:

4. Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren: Personalkosten: Sachkosten:

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:
In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage:

Powerpoint-Présentation als pdf-Dokument

Verteiler:

Referat 2 — Amt 26 zur Kenntnis und zum Verbleib
Referat 7 Beschliisse

Referat 7 — Amt 49 zur Kenntnis und zum Verbleib
Referat 7 — Bildungsbiiro zur weiteren Veranlassung
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Projektvorstellung

BiBA™

Biodiversitat Bamberg

Projektgruppe: Bamberg — Stadtische Walder und Parks
Biodiversitat und Klimaanpassung im urbanen Raum
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1. Team
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2. Zlelgruppen

Grundschule

Senioren
Mittelschule
Erwachsene (VHS)
AuBerschulisch Schule
Realschul
Offene Behindertenarbeit ealschule
Kolpin Gymnasium

Zielgruppen

Demenzinitiative Bamber

Universitat (Didaktik der NWS




3. Netzwerk

STADT BAMBERG

Bildungsb[]ro Bamber

LBV Kreisc_;ruppe Bamber

Johannes Holzel
Forstverwaltung Bamber

Alena Dengler OBA -
Offene Behindertenarbeit

Andreas Pump
Koleing Berufsschule Bamber

Dr. Jurgen Gerdes
Klima und Umweltamt

Martin Blcker
Entomologe

16 Staatliche Schulamt

Stadt Bamberg

Hermann Bdsche

Botaniker

1_3 Amt fir Presse und
Offentlichkeitsarbeit

Dr. Jurgen Paul
Didaktik der NWS

17 Tourismus und Kongress

VHS Bamberg Stadt
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LandArt
Experimentieren Nistkasten, Insektenhotels,
Ohrwurmwohnung bauen Baume tasten
Erforschen
Beobachten Suchen & Finden - Rindenbilder abpausen
konzentriertes Ratespiel
Entdecken Schnitzeljagd
Suchauftrag Baume - /
genaues Beobachten o Fledermaus und Nachtfalter -
Hoéren & Riechen - \
Aufmerksamkeits- und Naseweisspiel - Einstiegsspiel
Sinnestraining
Krauterwanderung mit
Butterbrot
Spuren im Schnee deuten
Baumgeister gestalten
Insekten und Kleintiere finden/
beobachten mit Lupe, Mikroskop Grunspecht und Ameise
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Methoden

4

isches

Prakt

Lernen
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Lernen
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4. Methoden

Visuelles
Lernen

Heldbock




5. Makrofotografie/ Film
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5. Makrofotografie/ Film
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5. Makrofotografie/ Film
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Im Bamberger Hain Singvagel
und Forst .
Flederméause Luft Magerwiese
Sand Slenen Insekten
Boden

Renaturieruni

humuros

Insekten Habitate Wald Bewohner
z.B. Fadenwurm
Baumarten
Flachwasser
GroBkafer

Tiefwasser Wasser

Totholz z.B. Heldbock

FlieBendes Gewéasser

Bewohner

—> Auswirkungen des Klimawandels
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6. Beispiel Habitat Boden

Oberboden

Veranderungen mit
den Jahreszeiten

Ubergangsschicht

Bodenschichten

Unterboden
Auswirkungen des
Klimawandels Rohboden

Habitat Boden

Insekten
z.B. Fadenwurm

Sand

Lebewesen
Bis zu 100 000 Tiere

Humuros auf 1 gm Boden
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6.1. Feinziele Habitat Boden

* Die SuS nehmen Bodenproben, um zu erkennen, dass ein Boden verschiedene Schichten hat.
(Abstechen, Bodendurchlassigkeit mit der Stichprobe)

* Die SuS untersuchen die Bodenschichten mit allen Sinnen (Krimelprobe, Farbunterschiede und
Festigkeit ansehen etc.), um die Bodeneigenschaften der unterschiedlichen Béden festzustellen.

* Die SuS prufen die Wasserspeicherfahigkeit des Bodenprofils anhand des R6hrenmodells, indem
Wasser durch die verschiedenen Bodenschichten geleitet wird.

 Die SuS untersuchen die Umgebung nach Zeigerpflanzen und ziehen damit Rickschlisse auf die
Bodenbeschaffenheit hinsichtlich Nahrstoffversorgung und Wasserspeicherfahigkeit mithilfe von
Tabellen und Fotos.

* Die SuS weisen den verschiedenen Bdden anhand einer geologischen Karte deren erdgeschichtliche
Herkunft nach.
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Popularwissenschaftliches Konzept

Wissen fir alle Altersgruppen verstandlich und unterhaltsam aufbereiten

https://www.maxlehmann.ch/wpthai/2015/11/08/mit-offenen-sinnen-| gedanken-des-besserwissers, /



STADT BAMBERG
Sitzungsvorlage Vorlage- Nr: V0/2022/5254-40
Federfiihrend: Status: offentlich
40 Musikschule
Aktenzeichen:
Beteiligt: Datum: 27.06.2022
4 Referat fiir Kultur, Welterbe und Tourismus Referent: Ulrike Siebenhaar

Anderung und Ergiinzung der Satzung/Schulordnung der Stiidt. Musikschu-

le

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustindigkeit
21.07.2022 Kultursenat Empfehlung
27.07.2022 Stadtrat der Stadt Bamberg Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

Im Zuge der Corona-Pandemie wurde die Musikschule liber lingere Zeitrdume geschlossen und
musste den Prasenzunterricht einstellen. In diesen Zeiten des Lockdowns haben die Lehrkrifte auf
Weisung der Schulleitung dort, wo es technisch und organisatorisch moglich war, Instrumentalun-
terricht per Video-Ubertragung (,,Fernunterricht* oder ,,Online-Unterricht*) durchgefiihrt. Bereits
im April 2021 wurde die Schulordnung (Anlage zur Satzung) unter ,,10. Unterrichtsstétten ent-
sprechend ergénzt (s. Anlage).

Im Zuge der Kundenfreundlichkeit mochte die Musikschule nun auch in Zeiten, in denen sie nicht
aufgrund von Rechtsverordnung oder behdrdlicher Anordnung geschlossen ist, in besonders be-
griindeten Ausnahmefillen, die bei den Nutzer:innen liegen (z.B. Krankheit, Quarantine) Fernun-
terricht anbieten konnen. Einschriankend soll dabei Folgendes festgelegt werden:

a) Fernunterricht kann hochstens drei Mal pro Schuljahr durchgefiihrt werden
b) Ein Anspruch (der Eltern bzw. der erwachsenen Nutzer:innen) auf Fernunterricht besteht nicht
c¢) Die Entscheidung iiber die Durchfiihrung trifft die jeweilige Lehrkraft bzw. die Schulleitung.

Die Begrenzung der Anzahl und die Entscheidungshoheit bzgl. der Durchfiihrung sind deshalb vorge-
sehen, weil die technischen Voraussetzungen noch nicht fiir alle Lehrkrifte und in allen Unterrichts-
rdumen gleich sind und missbrauchliche Nutzung verhindert werden soll. Dabei muss festgehalten
werden, dass Fernunterricht selbst mit guter technischer Ausstattung gegeniiber Présenzunterricht gra-
vierende Nachteile hat und diesen daher sicher auch langfristig nicht addquat ersetzen kann.

Die geplante Ergénzung soll in der Satzung unter ,,2. Aufbau / Ausbildung® erfolgen. Dariiber hinaus
wird vorgeschlagen, in den zuletzt am 19. April 2021 gednderten Punkt ,,10. Unterrichtsstétten* eine
Regelung zur Art der verwendeten Technologie aufzunehmen und den bisherigen Hinweis auf Fernun-
terricht hier zu streichen, da dieser nun unter ,,2. Aufbau / Ausbildung* aufgenommen wurde. Dieser
Punkt der Schulordnung trigt kiinftig die Uberschrift ,,10. Unterrichtsstétten / digitale Technologien®.
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II. Beschlussvorschlag:

1. Der Kultursenat nimmt vom Sitzungsvortrag Kenntnis.

2. Der Kultursenat empfiehlt dem Stadtrat, die Anderungssatzung zur Satzung/Schulordnung vom 05.
April 2019 mit Wirkung vom 01.09.2022 wie folgt zu beschliefen:

. Satzung
zur Anderung der Satzung fiir Stadtische Musikschule Bamberg

vom

Die Stadt Bamberg erlasst auf Grund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemeindeordnung
(GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-
1-1), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 9. Marz 2021 (GVBI. S. 74) geandert worden ist,
folgende Satzung:

§1

Die Satzung fur die Musikschule Bamberg vom 5. April 2019 (Rathaus Journal - Amtsblatt der
Stadt Bamberg - vom 12.04.2019 Nr. 7), zuletzt gedndert durch Satzung vom 19. April 2021
wird wie folgt geandert:

1. Anlage 1 — Schulordnung Ziffer 2 erhalt folgende Fassung.

»2. Aufbau / Ausbildung

Aufbau und Ausbildung erfolgen nach dem Strukturplan des Verbandes deutscher Mu-
sikschulen. Fir den Unterricht gelten der VdM-Bildungsplan ,Musik in der Elementar-
/Grundstufe” und die Rahmen-Lehrplane des Verbandes deutscher Musikschulen, in de-
nen Ziele und Inhalte der Ausbildung formuliert sind, sowie ggf. weitere Lehrplan-Be-
stimmungen der Musikschule.

Die Musikschule gliedert sich in

. Elementarstufe/Grundstufe

. Instrumental- und Vokalfacher (Unter-/Mittel-/Oberstufe)
. Ensemblefacher

. Ergdnzungsfacher

. Studienvorbereitende Ausbildung (Férderklasse)

. Kooperationen

N O OB WON -

. Projekte und Veranstaltungen.

Der Elementarunterricht/Grundfachunterricht geht dem Unterricht in den Instrumental-
/Vokalfachern voraus und begleitet ihn. Ensemblefacher sind grundlegender Bestandteil
des Musikschulunterrichts. Erganzungsfacher, studienvorbereitende Ausbildung, Ko-
operationen, Projekte und Veranstaltungen vervollstandigen das Leistungsangebot der
Musikschule.
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Der Unterricht der Musikschule findet grundsatzlich als Prasenzunterricht statt.

In Zeiten von SchlieBung der Musikschule aufgrund von Rechtsverordnung oder behoérd-
licher Anordnung kann der Unterricht in geeigneten Fachern und im Rahmen der recht-
lichen Vorgaben als Fernunterricht (z.B. per Videolbertragung) durchgefiihrt werden.
Dartber hinaus kann der Unterricht auch aufierhalb behoérdlicher Schlielung in beson-
ders begrindeten Ausnahmefallen und hdchstens drei Mal pro Schuljahr ebenfalls als
Fernunterricht (z.B. per Videoubertragung) durchgefihrt werden. Ein Anspruch darauf
besteht nicht. Die Entscheidung darlber trifft die jeweilige Lehrkraft bzw. die Schullei-
tung.”

2. Anlage 1 - Schulordnung Ziffer 10 erhalt folgende Fassung:

,10. Unterrichtsstatten / digitale Technologien

Der Unterricht findet als Prasenzunterricht ausschlie3lich in den von der Musikschule
zugewiesenen Raumen statt.

Die Art der digitalen Technologie, die beim Fernunterricht (Ziffer 2) zum Einsatz kommt,
liegt ausschlief3lich in der Entscheidungshoheit der Musikschule. Es liegt in der Verant-

wortung der Nutzenden bzw. der Erziehungsberechtigten, die Voraussetzungen zur Nut-
zung dieser digitalen Technologien zu schaffen.*

§2

Diese Satzung tritt am 1. September 2022 in Kraft

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

x |1. keine Kosten
2. Kosten in Hohe von fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan gegeben ist
3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht:
4. Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren: Personalkosten: Sachkosten:

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:
In das Finanzreferat zur Stellungnahme.
Stellungnahme des Finanzreferates:
Anlage/n:
-Satzung/Schulordnung der Musikschule vom 05. April 2019, zuletzt gedndert durch Satzung vom 19.
April 2021
-Entwurf Anderungssatzung zur Satzung/Schulordnung Musikschule 01.09.2022
Verteiler:

Ref. 4
Amt 40
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STADT BAMBERG

40.001.1

Satzung
fur die Stadtische Musikschule Bamberg
(Musikschulsatzung)

Vom 5. April 2019
(Rathaus Journal - Amtsblatt der Stadt Bamberg - vom 12.04.2019 Nr. 7)
zuletzt gedandert durch Satzung vom 19. April 2021
(Amtsblatt der Stadt Bamberg - vom 07.05.2021 Nr. 9)

Die Stadt Bamberg erlésst aufgrund der Artikel 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 Gemeindeordnung (GO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-1), die zuletzt durch
§ 2 Abs. 3 des Gesetzes vom 15. Mai 2018 (GVBI. S. 260) geandert worden ist folgende Satzung:

Inhaltstibersicht

§ 1 Name, Sitz, Schultrager

§ 2 Auftrag

8 3 Aufbau, Angebot, Unterrichtsbedingungen
8§ 4 Geblhren

§ 5 Raumlichkeiten und Ausstattung

§ 6 Musikschulinstrumente

§ 7 Schulleitung

8§ 8 Lehrkréfte

§ 9 Fort- und Weiterbildung

§ 10 Verwaltung

§ 11 Unterstltzende Gremien

§ 12 Kuratorium

§ 13 Gemeinnitzigkeit

§ 14 In-Kraft-Treten

Anlage 1 — Schulordnung

Anlage 2 — Nutzungsordnung fir tiberlassene Musikschulinstrumente

§1
Name, Sitz, Schultrager

(1) Die Musikschule ist eine von der Stadt Bamberg getragene kommunale Bildungseinrichtung. Sie
fithrt die Bezeichnung ,,Stddtische Musikschule Bamberg™ und hat ihren Sitz in Bamberg. Sie ist eine
Musikschule im Sinne der Verordnung Uber die Fihrung der Bezeichnung Sing- und Musikschule
(SiMuV) vom 17.08.1984 (GVBI. S. 290).

(2) Die Musikschule verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des

8 52 Abs. 2 Nummer 5 AO. Zweck der Musikschule ist die Forderung der Kunst und Kultur. Der
Satzungszweck wird iiber den in § 2 der Satzung genannten Auftrag verwirklicht.

Rathaus Journal Nr. 7 vom 12.04.2019
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40.001.1

§2
Auftrag

Die Musikschule ist eine 6ffentliche Bildungseinrichtung in der kommunalen Bildungslandschaft und
nimmt in diesem Rahmen die Aufgaben der kommunalen Daseinsvorsorge wahr. Sie erfullt einen
eigenstandigen Bildungsauftrag in der aufierschulischen Musikerziehung und kooperiert mit
Kindertagesstatten und allgemein bildenden Schulen sowie weiteren Kooperationspartnern. Sie pflegt
und vermittelt das Kulturgut Musik. Als Angebotsschule fuhrt sie Kinder, Jugendliche und Erwachsene
zum Singen und Musizieren und leistet einen Beitrag zur sozialen und kulturellen Erziehung. Die
Musikschule schafft auch die Grundlagen fur eine spétere musikalische Berufsausbildung. Sie pflegt
Sing- und Musizierformen aus allen Gebieten der Musik und arbeitet eng mit anderen musikalischen
und kulturellen Einrichtungen zusammen.

§3
Aufbau, Angebot, Unterrichtsbedingungen

Der innere Aufbau der Musikschule, das Unterrichtsangebot und die Unterrichtsbedingungen
entsprechen der Sing- und Musikschulverordnung sowie dem Strukturplan des Verbandes deutscher
Musikschulen und werden in der Schulordnung, die als Anlage 1 Bestandteil dieser Satzung ist,
niedergelegt.

§4
Gebuiihren

Die Nutzerinnen und Nutzer des Musikschulangebots leisten einen finanziellen Eigenbeitrag zu den
Kosten der Musikschule in Form von Gebiihren. Diese werden in einer Gebiihrensatzung festgelegt, die
unter sozialen Gesichtspunkten ErmaRigungen vorsieht.

§5
Raumlichkeiten und Ausstattung

Der Schultrager sorgt flir geeignete Unterrichts- und Verwaltungsraume in bedarfsgerechtem Umfang und
fiir die fachgerechte Ausstattung.

§6
Musikschulinstrumente
Die Musikschule kann im Rahmen ihrer Bestdnde Instrumente und Unterrichtsmittel gegen Gebuhr zur

Verfligung stellen. Naheres ist in der Nutzungsordnung fir tberlassene Musikschulinstrumente, die als
Anlage 2 Bestandteil dieser Satzung ist, in der Gebuihrensatzung sowie der Schulordnung festgelegt.
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§7
Schulleitung

Die Musikschule wird von einer musikpéadagogischen Fachkraft geleitet. Diese wird vom Tréger der
Musikschule angestellt.

Der Leitung obliegen

1. die Vertretung der Musikschule im tibertragenen Rahmen unbeschadet der Art. 38 und 39 GO und die
stdndige Kontaktpflege zu den Akteuren in der kommunalen Bildungslandschaft,

2. die musikalisch-pédagogische Leitung, insbesondere

a) Verantwortung fir die Lehrstoffe, -inhalte und -methoden,

b) Fuhrung des Kollegiums,

¢) Beratung von Schilern und Eltern,

d) Entwicklung von Angebotsformen,

e) fachliche Information und Weiterbildung,

f) kunstlerische Aktivitaten,

3. die organisatorische Leitung, insbesondere

a) Einteilung der Lehrkréfte (ggf. durch Vereinbarung) und Erstellung/Genehmigung des Stundenplanes,
b) Auswahl und Vorschlag fiir die Bestellung des Lehr- und Verwaltungspersonals,

¢) Uberwachung des Schulbetriebs,

d) Aufstellung und Vollzug des Haushaltsplans,

e) Planung und Ausgestaltung von Kooperationen,

f) Planung und Durchfiihrung von Veranstaltungen,

g) Offentlichkeitsarbeit,

h) Statistik, Analyse und konzeptionelle Planung

§8
Lehrkrafte

An der Musikschule unterrichten Lehrkréfte, die nach Maligabe des § 4 Abs. 2 der SiMuV ein
musikpéadagogisches Fachstudium abgeschlossen haben oder eine vergleichbare Qualifikation
nachweisen. Sie werden vom Trager der Musikschule verpflichtet. Fir die Verpflichtung von Lehrkraften
hat die Schulleitung ein Vorschlagsrecht. Die Aufgaben der Lehrkréfte werden in einer Dienstanweisung
naher geregelt bzw. einzelvertraglich vereinbart.

§9
Fort- und Weiterbildung
Zur Erhaltung und Verbesserung des Unterrichtsniveaus kann der Trager Leitung und Lehrkrafte fur die

Teilnahme an Veranstaltungen zur Fort- und Weiterbildung vom Unterricht freistellen und dafir
Zuschusse gewahren.

§10
Verwaltung

Fir die Verwaltung der Musikschule wird geeignetes Fachpersonal bestellt.
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§11
Unterstitzende Gremien

Zur Unterstutzung der Musikschularbeit und zur Wahrung von Interessen kénnen Vereinigungen wie
Elternvertretung, Forderverein, Stiftung oder Beirat gebildet werden.

§12
Kuratorium

(1) Fir die Angelegenheiten der stadtischen Musikschule wird ein Kuratorium gebildet. Es besteht aus
neun Personen sowie einem Vertreter / einer Vertreterin der im Stadtrat vertretenen Fraktionen, die vom
Stadtrat jeweils auf die Dauer von 3 Jahren berufen werden. Die Mitglieder haben Sitz und Stimme.

(2) Den Vorsitz hat die jeweilige Kulturreferentin / der jeweilige Kulturreferent der Stadt Bamberg. Dem
Vorsitzenden bzw. Stellvertreter obliegt die Einberufung und Leitung der Kuratoriumssitzung.

(3) Dem Kuratorium gehdren an:

- der Kulturreferent / die Kulturreferentin der Stadt Bamberg

- je ein Sprecher / eine Sprecherin der im Stadtrat vertretenen Fraktionen und Ausschussgemeinschaften
- die Leitung der Musikschule

- der / die Vorsitzende des Fordervereins Stadtische Musikschule Bamberg e.V.

- zwei Vertreter / Vertreterinnen der Musikschullehrkrafte

- zwei Vertreter / Vertreterinnen der Elternschaft

- zwei Vertreter / Vertreterinnen der Schiilerschaft

Die Leitung der Musikschule unterstiitzt den Stadtrat bei der Berufung von Vertretern fur das Kuratorium
durch Unterbreitung geeigneter VVorschlage.

(4) Die Mitglieder des Kuratoriums erhalten Sitzungsgelder in der gleichen Héhe wie die Mitglieder des
Stadtrates.

(5) Das Kuratorium berat die Leitung der Musikschule in allen die Musikschule betreffenden
Angelegenheiten. Themen kdnnen beispielsweise sein:

a) Finanzierung/Budget

b) Gebuhren: ErméaRigungen, Zuschlage, Erhéhungen (H6he und Turnus)

¢) Unterrichtsangebot, Stadtteilversorgung, Kooperationen

d) Veranstaltungen, Projekte und Reisen (z.B. in Partnerstadte)

(6) Das Kuratorium kann sich bei Bedarf eine Geschaftsordnung geben.

§13
Gemeinniitzigkeit
(1) Die Korperschaft ist selbstlos tétig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(2) Mittel der Korperschaft durfen nur fiir die satzungsmaRigen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Kérperschaft.

(3) Er darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke der Kérperschaft fremd sind, oder durch
unverhaltnismé&Rige hohe Vergltungen begiinstigt werden.
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(4) Bei Auflésung oder Aufhebung der Kdrperschaft oder bei Wegfall steuerbegunstigter Zwecke fallt
das Vermogen der Kérperschaft an die Stadt Bamberg, die es unmittelbar und ausschlieBlich fur
gemeinnitzige, mildtatige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

§14
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 1. September 2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung flr die Stadtische
Musikschule vom 02.02.1999 auBer Kraft.
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Schulordnung (Anlage 1 zur Satzung fiir die Stadtische Musikschule Bamberg)
Die Schulordnung regelt das Verhaltnis zwischen der Musikschule und ihren Nutzern (Schilerinnen und
Schiiler).

Inhaltsverzeichnis

. Aufgabe

. Aufbau/Ausbildung

. Unterricht

. Schuljahr

. Anmeldung/Aufnahme

. Probezeit

. Abmeldung / Beendigung des Nutzungsverhéltnisses
. Verhinderung

. Leistungen der Schulerin / des Schilers

10. Unterrichtsstétten

11. Aufsicht

12. Datenschutz

13. Bild- und Tonaufzeichnungen

14. Veranstaltungen / Offentliche Auftritte

15. Instrumente / Noten / Unterrichtsmaterialien
16. Ausbildungsbuch

17. Gesundheitsbestimmungen

18. Unfallversicherung

OCoOoO~NO O WN P

1. Aufgabe

Offentliche Musikschulen sind Bildungseinrichtungen fiir Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Sie sind
kommunal verantwortete Einrichtungen mit bildungs-, kultur-, jugend- und sozialpolitischen Aufgaben.
Musikschulen sind Orte des Musizierens, der Musikerziehung und der Musikpflege, Orte der Kunst und
der Kultur und Orte fir Bildung und Begegnung. In der Musikschule kommen Menschen aus
unterschiedlichen Bevolkerungsschichten, allen Generationen und verschiedenen Kulturkreisen
zusammen und lernen voneinander.

Die Musikschule erfiillt die Anforderungen der ,,Verordnung iiber die Fiihrung der Bezeichnung
Singschule und Musikschule (Sing- und Musikschulverordnung) hinsichtlich des fachlichen Aufbaus, der
Grundfachverpflichtung fir Kinder im Vorschul- und Grundschulalter, der Fé&cherbreite im
Instrumentalunterricht, der Qualifikation und der Beschaftigungsverhaltnisse des Lehrpersonals, der
Ordnung des inneren Betriebs und der sozialen Gebiihrengestaltung.

Die offentliche Musikschule legt mit qualifiziertem Fachunterricht die Grundlage fur eine lebenslange
Besché&ftigung mit Musik. Sie er6ffnet ihren Schilerinnen und Schilern Méglichkeiten zum qualitatvollen
gemeinschaftlichen Musizieren in der Musikschule, in der allgemein bildenden Schule, in der Familie
oder in den vielféltigen Formen des Laienmusizierens. Dabei werden die Schulerinnen und Schler im
Verlauf ihres musikalischen Bildungsganges umfassend beraten. Besonders Begabte erhalten eine
spezielle Forderung, die auch die VVorbereitung auf ein musikalisches Berufsstudium umfassen kann.
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2. Aufbau/Ausbildung

Aufbau und Ausbildung erfolgen nach dem Strukturplan des Verbandes deutscher Musikschulen. Fir den
Unterricht gelten der VdM-Bildungsplan ,,Musik in der Elementar-/Grundstufe und die Rahmen-
Lehrplane des Verbandes deutscher Musikschulen, in denen Ziele und Inhalte der Ausbildung formuliert
sind, sowie ggf. weitere Lehrplan-Bestimmungen der Musikschule.

Die Musikschule gliedert sich in

1. Elementarstufe/Grundstufe

2. Instrumental- und Vokalféacher (Unter-/Mittel-/Oberstufe)

3. Ensemblefacher

4. Erganzungsfacher

5. Studienvorbereitende Ausbildung (Forderklasse)

6. Kooperationen

7. Projekte und Veranstaltungen.

Der Elementarunterricht/Grundfachunterricht geht dem Unterricht in den Instrumental-/Vokalfachern
voraus und begleitet ihn. Ensemblefacher sind grundlegender Bestandteil des Musikschulunterrichts.
Ergénzungsfacher, studienvorbereitende Ausbildung, Kooperationen, Projekte und Veranstaltungen
vervollstdndigen das Leistungsangebot der Musikschule.

3. Unterricht

3.1 Elementarstufe/Grundfacher

Die Musikalischen Grundfacher erschliefen und fordern die musikalischen Anlagen der Kinder. Die
Teilnahme am vorbereitenden Unterricht in einem Musikalischen Grundfach ist daher Voraussetzung fiir
die Zuteilung zum Instrumental- und Vokalunterricht. Uber Ausnahmen entscheidet die Schulleitung.

3.1.1 Eltern-Kind-Gruppen

Das Musizieren in Eltern-Kind-Gruppen ist ein Angebot fir Kinder mit einem Eltern- oder GrolZelternteil
im Alter von 6-18 Monaten, 18-36 Monaten und 3-4 Jahren.

Der Unterricht wird in Gruppen von mind. 6 Kindern einmal wdchentlich 45 Minuten erteilt.

Dauer: mindestens ein Jahr.

3.1.2 Elementare Musikpraxis (EMP) fiir Vorschulkinder in der Kindertagesstate oder
der Musikschule

In die EMP werden Kinder zwei Jahre vor der Einschulung aufgenommen.

Der Unterricht wird in Gruppen von 6 bis 12 Kindern einmal wochentlich 45 Minuten erteilt.

Dauer: zwei Jahre.

3.1.3 Elementare Musikpraxis fur Grundschulkinder in der Schule oder der Musikschule
Alternativ zum Einstieg im Vorschulalter konnen Kinder ab 6 Jahren die EMP fir Grundschulkinder
besuchen. Der Unterricht wird in Gruppen von 6 bis 12 Kindern einmal wdchentlich 45 Minuten erteilt.
Dauer: ein Jahr.

3.1.4 Musikalische Kooperationsprogramme in der Grundschule

Breite Zugénge zur Musik und zum aktiven Musizieren werden vielfach in Kooperation zwischen
Musikschule und allgemein bildender Schule gestaltet. Fiir Grundschulkinder im Alter von 6-9 Jahren
bietet die Musikschule einmal wochentlich 45 Minuten VVokal- oder Instrumentalunterricht in Gruppen ab
6 Kindern oder im Klassenverband an.
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3.2 Instrumental- und Vokalunterricht

Der Unterricht in den Instrumental- und Vokalfachern wird in Gruppen mit 2 bis 4 Schilern oder als
Einzelunterricht erteilt. Die Unterrichtsform (Einzel- oder Gruppenunterricht) und die Unterrichtsdauer
von 20 min (betrifft nur Suzuki-Methode), 30 min, 45 min oder 60 min, legt die Schulleitung in Absprache
mit den Lehrkraften anhand des Alters, der Vorbildung, des Leistungsstand und der Leistungsbereitschaft
der Schulerin / des Schiilers sowie der Erfordernisse des Unterrichtsfachs fest. Wiinsche der Schiilerinnen
/ Schler bzw. der gesetzlichen Vertreter werden im Rahmen des Mdglichen berlicksichtigt; ein Anspruch
auf bestimmte Unterrichtsformen und -zeiten besteht nicht. Das gilt auch fiir diesbeziigliche Anderungen
wéhrend des laufenden Schuljahres.

3.3 Ensemblefacher

Ensemblefécher dienen dem Musizieren in der Gemeinschaft. Sie sind in allen Leistungsstufen integraler
Bestandteil des ganzheitlichen Bildungskonzepts der Musikschule. Kontinuierliche Ensemblearbeit bildet
mit dem Unterricht im Instrumental- bzw. Vokalfach eine aufeinander abgestimmte Einheit und gehort
daher zum verbindlichen Unterrichtsangebot der Musikschule. Uber die Einteilung zum
Ensembleunterricht entscheidet die Schulleitung im Benehmen mit der Fachlehrkraft. Anspruch auf
Aufnahme in ein bestimmtes Ensemble oder Einrichtung eines Ensembles besteht nicht.

3.4 Erganzungsfacher

Erganzungsfacher sind zum einen kontinuierliche Unterrichtsfacher zur inhaltlichen Bereicherung des
instrumentalen und vokalen Bildungsangebots, insbesondere Gehdérbildung/Musiklehre/Theorie. Zum
andern stellen sie auch eine Ergadnzung des Musikschulangebotes dar, wie z. B. Musik und Bewegung,
Tanz, Musiktheater, Darstellendes Spiel oder Rhythmik. Uber die Einteilung zum Erganzungsunterricht
entscheidet die Schulleitung im Benehmen mit der Fachlehrkraft. Anspruch auf Aufnahme in ein
bestimmtes Erganzungsfach oder Einrichtung eines Erganzungsfachs besteht nicht.

3.5 Forderklasse / Studienvorbereitende Ausbildung

1. Die Musikschule bietet besonders interessierten und begabten Schiilerinnen / Schilern eine vertiefte
Musikbildung. Daruber hinaus bereitet sie durch eine studienvorbereitendende Ausbildung auf die
Aufnahmepriifung an einer Ausbildungsstatte fur Musikberufe vor.

2. Die Pflichtbelegung in der studienvorbereitenden Ausbildung umfasst mindestens vier Wochenstunden
mit folgender Facherkombination:

a) Vokal-/Instrumentalunterricht: Zwei Unterrichtseinheiten (gesamt 90 Minuten) Einzelunterricht im
Haupt- und Nebenfach

b) Ensemblefach

c) Gehdrbildung/Musiklehre/Musiktheorie

3. Interessenten kdnnen nur nach bestandener Leistungsprifung (D2 nach FLP-Priifungsordnung) in die
Forderklasse / studienvorbereitende Ausbildung aufgenommen werden. Uber die Aufnahme entscheidet
die Schulleitung.

4. Uber den Ausschluss aus der Forderklasse / studienvorbereitenden Ausbildung entscheidet die
Schulleitung nach Anhorung der Fachlehrkrafte und der Erziehungsberechtigten bzw. Betroffenen.

3.6 Kooperationen

Die Musikschule kooperiert mit Partnern in der Kommunalen Bildungslandschaft, insbesondere mit
Kindertagesstatten und allgemein bildenden Schulen sowie mit weiteren Kooperationspartnern wie z. B.
Musikvereinen, Kirchengemeinden, Ausbildungsstatten oder Berufsorchestern. Kooperationen griinden
sich auf vertragliche Vereinbarungen mit den Bildungspartnern.
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3.7 Projekte und Veranstaltungen

Projekte, z. B. Kurse, Workshops oder Exkursionen, sind weitere musikpadagogische Angebote der
Musikschule. Veranstaltungen gehoren einschlieBlich der hierflr erforderlichen Vorbereitungen zum
péadagogischen Auftrag und zum individuellen Erscheinungsbild der Musikschule.

4. Schuljahr

Das Schuljahr beginnt am 1. September und endet am 31. August des darauffolgenden Jahres. Die
Feriendauer und die unterrichtsfreien Feiertage richten sich nach den fir die allgemein bildenden Schulen
geltenden Bestimmungen.

5. Anmeldung/Aufnahme

Anmeldungen sind schriftlich an die Musikschule zu richten (Formblatt). Anmeldungen werden erst durch
die Bestétigung der Musikschule rechtswirksam. Eine Aufnahme nach Beginn des Schuljahres ist nur
moglich, wenn die Voraussetzungen seitens der Musikschule gegeben sind. Ein Anspruch auf Aufnahme
besteht nicht.

6. Probezeit
Die Probezeit dauert bei den Grundfachern (Nr. 3.1.) drei Monate und bei den Instrumental- und
Vokalfachern (Nr. 3.2.) sechs Monate.

7. Abmeldung / Beendigung des Nutzungsverhaltnisses

1. Abmeldungen sind grundsatzlich nur zum Schuljahresende mdglich. Sie mussen der Musikschule
spatestens zum 31. Mai schriftlich zugehen.

2. Zum Ende der Probezeit (Nr. 6) kann ohne Angabe von Grunden eine Abmeldung erfolgen. Sie muss
der Musikschule unter Einhaltung einer Frist von 14 Tagen schriftlich zugehen.

3. Im Ubrigen kann die Schiilerin / der Schiiler wahrend des Schuljahres nur aus wichtigem Grund (z.B.
Wegzug, nachweislich schwerwiegende Erkrankung) das Nutzungsverhéltnis schriftlich gegeniiber der
Musikschule beenden.

4. Die Musikschule kann aus zwingenden Griinden oder bei VerstdRen gegen diese Schulordnung nach
Riicksprache mit der Schilerin / dem Schuler bzw. den gesetzlichen Vertretern das Nutzungsverhaltnis
unterbrechen oder vorzeitig beenden.

8. Verhinderung / Vertretung

(1) Kann die Schilerin / der Schiler den Unterricht ausnahmsweise nicht wahrnehmen, muss die
Musikschule dariber moglichst frihzeitig verstandigt werden. Dieser Unterricht geht in den
Verfligungsbereich der Musikschule zuriick und muss nicht nachgegeben werden.

(2) Die Musikschule ist berechtigt, fur erkrankte Lehrkrafte Vertretungen zu bestellen und ausgefallene
Unterrichtsstunden nachzugeben. Ein Anspruch darauf besteht nicht.

9. Leistungen der Schulerin / des Schiilers

Die Musikschule setzt voraus, dass sich jede Schilerin / jeder Schiler durch Mitarbeit im Unterricht und
zu Hause um Fortschritte bemiht. Dabei sind die Leistungen der Schilerin / des Schlers auf der
Grundlage der Lehrplane des Verbandes deutscher Musikschulen angemessen zu beurteilen. Die
Schalerin / der Schuler hat einmal pro Schuljahr seine Leistungen im Klassenvorspiel nachzuweisen.

10. Unterrichtsstatten

Der Unterricht findet ausschliellich in den von der Musikschule zugewiesenen Raumen statt.

Soweit Umsténde bestehen (z.B. durch Pandemie, Unwetter, Katastrophen etc.), welche von der
Musikschule nicht zu vertreten sind und die Einstellung des Prasenzunterrichts erforderlich erscheinen
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lassen oder zwingend zur Folge haben, behélt sich die Musikschule vor, den Unterricht in geeigneten
Fachern als Fernunterricht (z.B. per Videoubertragung) anzubieten.

11. Aufsicht
Eine Aufsicht besteht nur wahrend der vereinbarten Unterrichtszeit. Sie beginnt und endet im
Unterrichtsraum.

12. Datenschutz
Die Musikschule erhebt nur Daten, die sie fiir die ordnungsgemaRe Erfullung ihrer Aufgaben benétigt,
eine Nutzung oder Weitergabe erfolgt zu diesem Zweck nur innerhalb der Stadtverwaltung.

13. Bild- und Tonaufzeichnungen

Die Musikschule ist berechtigt, im Unterricht und in ihren (brigen Veranstaltungen Bild- und
Tonaufzeichnungen herzustellen und flr ihren Eigenbedarf sowie ihre Selbstdarstellung zu verwenden.
Eine Vergutungsverpflichtung besteht nicht. Dies gilt auch fiir Bild und Tonaufzeichnungen der Medien
(Presse, Rundfunk u. a.).

14. Veranstaltungen / Offentliche Auftritte

Die Teilnahme an den von der Musikschule angesetzten Vorspielen, Konzerten und weiteren
Veranstaltungen einschlieBlich der hierfiir erforderlichen Vorbereitungen sind Bestandteil des
Unterrichts. Die Teilnahme kann durch die Schulleitung oder den Fachlehrer in zumutbarem Umfang
gefordert werden. VVon offentlichen Auftritten der Schilerinnen und Schuler sowie Meldungen zu
Wettbewerben und Priifungen in den an der Musikschule belegten F&chern muss die Fachlehrkraft vorher
in Kenntnis gesetzt werden.

15. Instrumente / Noten / Unterrichtsmaterialien

1. Grundsatzlich soll die Schillerin / der Schiler bei Beginn des Instrumentalunterrichts ein geeignetes
Instrument besitzen. Im Rahmen der Bestande der Musikschule kénnen Instrumente gegen Gebihr
genutzt werden. Die Nutzungsbedingungen fiir Gberlassene Instrumente sind in einer Nutzungsordnung
festgelegt, die Bestandteil der Satzung ist (Anlage 2).

2. Noten oder andere fur den Unterricht bendtigte Materialien sind in zumutbarem Umfang von der
Schalerin / dem Schiler auf Empfehlung der Fachlehrkraft anzuschaffen.

16. Ausbildungsbuch

Fir jede Schillerin / jeden Schiler wird ein Ausbildungsbuch gefiihrt. Am Ende des Schuljahres wird der
Schiilerin / dem Schiler die Teilnahme und der derzeitige Ausbildungsstand bestétigt. Die fir das
Ausbildungsbuch zu entrichtende Gebuihr ist der Gebiihrensatzung zu entnehmen.

17. Gesundheitsbestimmungen
Beim Auftreten ansteckender Krankheiten sind die allgemeinen Gesundheitsbestimmungen fir Schulen
anzuwenden

18. Unfallversicherung
Die Schilerinnen und Schiler der Musikschule sind gegen Unfall versichert.
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Nutzungsordnung fir tiberlassene Musikschulinstrumente
(Anlage 2 zur Satzung fiir die Stadtische Musikschule Bamberg)

§ 1 Uberlassung
Mit Vermerk auf dem Anmeldeformular kénnen Schilerinnen und Schiller der Musikschule eine
gebihrenpflichtige Uberlassung von Musikschulinstrumenten, in denen sie Unterricht erhalten,
beantragen. Die Uberlassung erfolgt mit Zuteilung eines Instruments im Rahmen des jeweiligen
Instrumentenbestandes durch die Musikschule. Ein Anspruch auf Uberlassung von Musikinstrumenten
besteht nicht. Uberlassung an Dritte ist ausgeschlossen.

§ 2 Ubergabe

Instrumente werden von der Musikschule in einwandfreiem Zustand Ubergeben. Eventuelle Schaden
werden bei Ubergabe in einem Protokoll schriftlich festgehalten.

§ 3 Behandlung des Instruments
(1) Die Schilerin/den Schiler verpflichtet sich, das Instrument pfleglich zu behandeln. Pflegetipps der
Fachlehrer sind unbedingt zu beachten.
(2) Kosten fir Pflege und Zubehor (Bléatter, Saiten, Kinnhalter, Schulterstitzen etc.) gehen zu Lasten der
Schiilerin/des Schiilers. Reparaturen kénnen grundsatzlich nur durch die Musikschule veranlasst werden.

§ 4 Nutzungsdauer / Riickgabe
(1) Die Nutzungsdauer ist auf ein Schuljahr begrenzt. Die Dauer kann in besonderen Fallen auf Antrag
verlangert werden. Das Nutzungsverhaltnis kann zum Ende eines Monats beendet werden. Die
Nutzungsdauer endet spéatestens zum Austritt aus der Musikschule.
(2) Instrumente sind zum Ende der Nutzungsdauer zuriickzugeben. Die Riickgabe erfolgt tber die
zustandige Instrumental-Lehrkraft an die Musikschule.
(3) Eventuelle Schaden werden bei Riickgabe in einem Protokoll schriftlich festgehalten.
(4) Wird das Instrument nach Ende der Nutzungsdauer nicht in einwandfreiem Zustand zurlickgegeben,
ist die Schilerin/der Schiiler bzw. sind die gesetzlichen Vertreter unter entsprechender Anwendung des §
546 und § 546a BGB verpflichtet, entsprechend der Dauer des Pflichtenverstoes eine Entschadigung in
Hohe der monatlichen Nutzungsgebiihr zu zahlen. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens ist nicht
ausgeschlossen.

§ 5 Beschadigungen / Verlust
Beschadigung und Verlust sind unverziglich gegenuber der Musikschule anzuzeigen. Fir diesen Fall ist
Schadensersatz unter entsprechender Anwendung der Haftungsregelungen des Burgerlichen Gesetzbuchs
zu leisten. Dies gilt auch fiir eine Uberlassung an Dritte.

Rathaus Journal Nr. 7 vom 12.04.2019
11
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) Satzung
zur Anderung der Satzung fir Stadtische Musikschule Bamberg

vom

Die Stadt Bamberg erlasst auf Grund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemeindeordnung
(GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-
1-1-1), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 9. Marz 2021 (GVBI. S. 74) geédndert worden
ist, folgende Satzung:

§1

Die Satzung fur die Musikschule Bamberg vom 5. April 2019 (Rathaus Journal - Amtsblatt
der Stadt Bamberg - vom 12.04.2019 Nr. 7), zuletzt gedndert durch Satzung vom 19. April
2021 wird wie folgt geéndert:

1.

Anlage 1 — Schulordnung Ziffer 2 erhalt folgende Fassung.

»2. Aufbau / Ausbildung

Aufbau und Ausbildung erfolgen nach dem Strukturplan des Verbandes
deutscher Musikschulen. Fir den Unterricht gelten der VdM-Bildungsplan
.Musik in der Elementar-/Grundstufe“ und die Rahmen-Lehrplane des
Verbandes deutscher Musikschulen, in denen Ziele und Inhalte der
Ausbildung formuliert sind, sowie ggf. weitere Lehrplan-Bestimmungen der
Musikschule.

Die Musikschule gliedert sich in

. Elementarstufe/Grundstufe

. Instrumental- und Vokalfacher (Unter-/Mittel-/Oberstufe)
. Ensemblefacher

. Erganzungsfacher

. Studienvorbereitende Ausbildung (Férderklasse)

. Kooperationen

. Projekte und Veranstaltungen.

N o oA 0NN =

Der Elementarunterricht/Grundfachunterricht geht dem Unterricht in den
Instrumental-/Vokalfachern voraus und begleitet ihn. Ensemblefacher sind
grundlegender Bestandteil des Musikschulunterrichts. Erganzungsfacher,
studienvorbereitende Ausbildung, Kooperationen, Projekte und
Veranstaltungen vervollstandigen das Leistungsangebot der Musikschule.

Der Unterricht der Musikschule findet grundsétzlich als Prasenzunterricht statt.
In Zeiten von SchlieBung der Musikschule aufgrund von Rechtsverordnung
oder behérdlicher Anordnung kann der Unterricht in geeigneten Fachern und
im Rahmen der rechtlichen Vorgaben als Fernunterricht (z.B. per
Videoubertragung) durchgefihrt werden.

Dariiber hinaus kann der Unterricht auch auBerhalb behérdlicher SchlieBung
in besonders begrindeten Ausnahmefallen und héchstens drei Mal pro
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Schuljahr ebenfalls als Fernunterricht (z.B. per Videolbertragung)
durchgefihrt werden. Ein Anspruch darauf besteht nicht. Die Entscheidung
dariber trifft die jeweilige Lehrkraft bzw. die Schulleitung.”

. Anlage 1 - Schulordnung Ziffer 10 erhalt folgende Fassung:

,10. Unterrichtsstatten / digitale Technologien

Der Unterricht findet als Prasenzunterricht ausschlie3lich in den von der
Musikschule zugewiesenen Raumen statt.

Die Art der digitalen Technologie, die beim Fernunterricht (Ziffer 2) zum
Einsatz kommt, liegt ausschlieB3lich in der Entscheidungshoheit der
Musikschule. Es liegt in der Verantwortung der Nutzenden bzw. der
Erziehungsberechtigten, die Voraussetzungen zur Nutzung dieser digitalen
Technologien zu schaffen.”

§2

Diese Satzung tritt am 1. September 2022 in Kraft



STADT BAMBERG
Sitzungsvorlage Vorlage- Nr: V0/2022/5624-41
Federfiihrend: Status: offentlich
41 Volkshochschule
Aktenzeichen:
Beteiligt: Datum: 28.06.2022
Referent: Ulrike Siebenhaar

Kuratorium der VHS Bamberg Stadt: Bestiitigung des neuen Mitglieds sowie
Zustimmung zum Programmvorschlag der VHS fiir das Herbst-/Winterse-

mester 2022/2023

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
21.07.2022 Kultursenat Empfehlung
27.07.2022 Stadtrat der Stadt Bamberg Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

Mit Beschluss des Stadtrates vom 28.07.2021 wurde das Kuratorium der VHS Bamberg Stadt auf die
Dauer von drei Jahren bis zum 31.07.2024 berufen.

Der bisherige Vertreter der Medien und stellvertretende Vorsitzende, Herr Michael Memmel, scheidet
durch seinen Wechsel zur Stadt Bamberg aus dem Kuratorium aus.

Fiir seine Nachfolge als Vertreter der Medien bittet das Kuratorium gemifB einstimmigem Beschluss
der Sitzung vom 13.07.2022 um die Berufung von

Herrn Mischa Salzmann, Geschéftsfiihrer.

Als stellvertretende Vorsitzende hat das Kuratorium aus seiner Mitte
Frau Dr. Bettina Wagner, Bibliotheksdirektorin,

einstimmig gewdhlt.

In der Versammlung der Kursleitungen am 29.04.2022 wurde

Frau Anke Lang

als Vertreterin der Kursleitungen bestétigt, sowie

Herr Dr. Dr. habil. Matthias Scherbaum

als Nachfolger fiir den zum 31.07.2021 ausgeschiedenen zweiten Vertreter der Kursleitungen, Herrn
Marc Olivier Talabardon, gewéhlt.

Vorlage VO/2022/5624-41 der Stadt Bamberg Seite: 1/2
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GemiB § 8 Abs. 5 der Satzung der Volkshochschule Bamberg Stadt vom 10.08.1976, zuletzt geéndert
durch Satzung vom 24. Juli 2020, ist der Lehrplan (Programmvorschlag) dem Stadtrat zur Genehmi-
gung vorzulegen, nachdem das Kuratorium gem. §4 Abs. 5 Buchstabe a) der Satzung der Volkshoch-
schule Bamberg Stadt dazu gutachterlich gehdrt wurde.

In seiner Sitzung vom 13.07.2022 hat das Kuratorium dem Programmvorschlag fiir das Herbst-/Win-

tersemester 2022/2023 einstimmig zugestimmt. An dieser Sitzung haben auch Vertreterinnen und Ver-
treter der Fraktionen teilgenommen.

II. Beschlussvorschlag:
Der Kultursenat empfiehlt der Vollsitzung folgende Beschlussfassung:

1. Vom Sitzungsvortrag der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

2. Herr Mischa Salzmann, Geschéftsfiihrer, wird mit sofortiger Wirkung als stimmberechtigtes Mit-
glied in das Kuratorium der Volkshochschule Bamberg Stadt berufen.

3. Dem Programmvorschlag der Volkshochschule fiir das Herbst-/Wintersemester 2022/2023 wird
zugestimmt.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

X |1 keine Kosten

2. Kosten in Hohe von fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan gegeben ist
3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht:
4. Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren: Personalkosten: Sachkosten:

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:
In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:

Verteiler:

Vorlage VO/2022/5624-41 der Stadt Bamberg Seite: 2/2



VhS':;Q

Bamberg Stadt

Auf einen Blick
Das Herbstsemester 2022/23 der VHS Bamberg Stadt

% Priasenz und Online

+* Bei Bedarf neue Programminhalte und Pop-up-Angebote innerhalb des Semesters

s Drittmittelakquise:
EbFOG (politische Bildung)
BVV (Armut und Erweiterte Lernwelten)

GESTALT zum Aufbau von Gesundheitsforderungsstrukturen zur Pravention
demenzieller Erkrankungen (in Kooperation mit dem Amt fir Inklusion)

Krankenkassen

s Rezertifizierung Qualitatsmanagement nach EFQM (2022)
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Bamberg Stadt

Inklusion und Integration et

Inpklusive Vplktshogh}s‘chbule
dertenarbeit der Lebenshilfe Bamberg e.V.

% Programmbheft in Leichter Sprache (fir 05.09.2022 geplant) et

BerUFSScHuLE I

EAMBERG

% Koop. Beschulung im Schuljahr 2022/23 von 7 Klassen

Mode Macht Mut

% Projekt Vyschyvanka‘in Kooperation mit ModeMachtMut

¢ Telc-Sprachprifungen DaF/DaZ (Stufen A1 — B2) LS
‘telc

LANGUAGE TESTS

L)

0’0

Prifstelle flr Einblrgerungstests des Bundesamtes fiir G
Migration und Flichtlinge (BAMF) % fr Migration und

Flichtlinge
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Bamberg Stadt

Programmbereich vhsPlus: Vortrage & Ausstellungen

VHS-PLUS

Semestereroffnung
+*»* Dr. Kristin Knebel, die neue Museumsdirektorin stellt sich und ihre Vorhaben vor, (21.9.)

Tag der Deutschen Einheit

)/

¢ Dr. Inés Pelzl / Maria Wolf: Lee Miller. Kunstimpuls zu einer Kriegsreporterin (online, 03.10.)

Politische Bildung
¢ Michael Cramer: Berliner Mauer-Rundweg und Iron Curtain Trail. Geschichte mit dem Rad ,erfahren” (12.10.)

)/

s Ausstellung ,Wie weiblich ist Bamberg”. Gestaltet von einem P-Seminar des Eichendorff-Gymnasium

Kulturgeschichte

Prof. Dr. Bernhard Manger: Der Bamberger Johann Lucas Schonlein und die Geburt der modernen Medizin (4.10.)

Studienfahrt
¢ Nora Gomringer: Minster. Auf den Spuren der Annette Droste-Hulshoff (15./16.10.2022)

Ausstellung

»Flusslandschaften: vom Staatshafen nach Bug - 60 Jahre Main-Donau-Kanal in Bamberg |
(ab Nov. im Alten E-Werk) - Fotoausstellung von VHS-Teilnehmenden

(Kursleitung: Jirgen Schraudner)
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Bamberg Stadt

Programmbereich vhsPlus: Vortrage & Veranstaltungen

VHS-PLUS

Bamberger Buchgeschichten - Ringvorlesung
in Koop. mit Staatsbibliothek BA, Uni Bamberg ZEMAS, HV und CHW (12 Termine, ab Nov. online)

O/

** Prof. Dr. Stefan Trinks: Die purpurnen Flisse. Purpur im Evangeliar Kaiser Heinrichs Il. und verwandten
Handschriften (19.10.)

s Prof. Dr. Bernd Schneidmdiller/ Prof. Dr. Harald Wolter von dem Knesebeck: Die Bamberger Apokalypse und ihr
Bildprogramm (25.10.)

Ellen Hiinigen: Die Gesange auf dem Blauen Kunigundenmantel (15.11.)

)
0’0

)
0’0

Prof. Dr. Anja Grebe: Diirers Reisetagebuch und die Reiseliteratur des 16. Jahrhunderts - Zwischen Reise-
Rechnungsbuch und Kinstlerbericht (22.11.)

Dr. Andreas Janke / Miriam Wendling: Fragmente von Musikhandschriften aus dem Kloster Michelsberg (29.11.)

)
0’0

3

¢

Dr. Eric White: Gutenbergs Nachfolger in Bamberg. Die 36-zeilige Ausgabe der lateinischen Bibel (6.12.)

3

¢

Prof. Dr. Richard Kremer: Der Niirnberger Kalenderdrucker Johannes Regiomontanus (13.12.)

)
0’0

Prof. Dr. Mark Haberlein (Bamberg): Seuchenbekdampfung und Medizinalwesen in Bamberg in der Frithen
Neuzeit (4.1.2023)

» Prof. Dr. Glinter Dippold (Lichtenfels): Schreibkalender aus dem Kloster Banz (10.1.2023)

* PD Dr. Frank Sobiech (Wiirzburg): Bamberger Jesuiten und die Hexenprozesse (17.1.2023)

Annette Schafer M.A. (Hirschaid): E.T.A. Hoffmann und Julius von Soden (7.2.2023)

o

o

)
0’0
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Bamberg Stadt

Programmbereich vhsPlus: Flihrungen

0

0

K/ K/ K/
0‘0 0‘0 0‘0

)
0’0

Unheimlich Fantastisch — E.T.A. Hoffmann 2022. Literarischer Ausstellungsrundgang in der
Sonderausstellung der Staatsbibliothek

Das Kaiserappartement neu entdecken — Museale Neuerungen in der Neuen Residenz
Auf den Spuren des ehemaligen Jagdquartiers der Bamberger Firstbischofe
Schlangendrache, Sphinx und Hasenvogel - Faszinierende Kunst von der Seidenstralle
Das Universitatsmuseum im Haus zum Benedikt

Themenfihrungen Welterbestadt, besondere Jubilden,
Betriebsfihrungen informieren u.a. Gber Ausbildungsplatze oder Praktika, Online-Flihrungen
Kooperationen mit Museen und Institutionen
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Bamberg Stadt

Programmbereich U14

Fur Kinder | FUr Eltern und Kinder | Sprachen | Bewegen | Kreatives | Fihrungen |
Online-Angebote

UNTER 14 JAHREN

Was ist neu?

¢ Ein Spiel aus Licht und Schatten - Mit der Taschenlampe durch den Dom (8-12 J. in Begl.)

(in Kooperation mit Domtouristik) 11 SFOR ey,
Y]
¢ Kunstpadagogische Heldenreise
¢ Selbstbehauptungs-und Resilienz-Training fir Grundschulkinder < // \\ =
Trend/Vision: =N VVV '

+ ZIPKUS
Das Angebot orientiert sich nach den Wiinschen und Bedurfnissen der Kinder und Fam|I|en und

an gesellschaftlichen Entwicklungen und fordert die Familienbindung.
- Selbstbewusstseinsfordernd/ Eltern-Kind-Bildung

- Fordert die Gesundheitskompetenz im Kindesalter

- Macht SpaR!©
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Bamberg Stadt

Politik, Religion & Zeitfragen | Padagogik & Psychologie | Philosophie | Wohnen & Leben |
Natur | Recht, Wirtschaft & Verbraucherfragen | Informationsveranstaltungen | Online-Angebote

Was ist neu?

O/

< Koop mit ,Demokratie im Gesprach” fur kostenfreie Onlineangebote

R/

% Infoveranstaltung ,,Neuwahlen von Schoffen*innen in 2023 der Deutschen Vereinigung der
Schoffinnen und Schoffen, Landesverband Bayern e.V.

*

L)

* Koop mit VHS Erkrath fir Onlinekurs ,,Philosophie jetzt!“

L)

D)

» Bewerbung zur Teilnahme an klima.fit mit Multiplikatorenschulung ,,Klimawandel vor der
Haustiir! Was kann ich tun?“ (Koop mit dem Klima- und Umweltamt der Stadt Bamberg)

L)

>

L)

% Neue Dozenten im Bereich Psychologie, kreative Losungsansatze zur Selbstwahrnehmung,
interkulturelle Kommunikation, Kérpersprache: Konstantin Mangos, Marlee Schauf und
Annette Schmittdorsch
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Bamberg Stadt

Programmbereich Beruf & Digitales

Kompetenz | Management, Wirtschaft, Biro & Kommunikation | Informationstechnologie|
Fortbildungsangebote fiir VHS Kursleitungen | Online-Angebote

Was ist neu?

%* Schulung zur Digitalisierung von ehrenamtlichen Vorstanden (Fortsetzung Koop
Sozialverband VdK Bayern)

* Einsteigerkurse in EDV: ,Grundlagen PC“ - kostengiinstig durch BVV-Fordermittel

** Neue Dozentin: A. Kerndler fiir ,Zeit- und Selbstmanagement” und ,,Outlook”

/
0’0

Neues Angebot: , Design Thinking — innovative Ideen entwickeln”

/
0’0

MS-Office-Fortbildungen fiir Mitarbeitende der Stadt Bamberg (Koop mit Amt 11)
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Bamberg Stadt

Programmbereich Grundbildung

Schulabschlusstraining | Mathematik | Online-Angebote GRUNDBILDUNG
Verstetigung eines verlasslichen und kontinuierlichen Angebots fir Schiler und

Schilerinnen, Jugendliche und Azubis.

* Infoabend , Abschluss in Mathe: Tipps fiir die optimale Vorbereitung auf Mittlere
Reife und Abitur”

** Neue Reihe ,,Mathe zum Anfassen” fiir Gymnasium und Realschule

** Angebot zur Lern- und Bildungsberatung in Planung
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Bamberg Stadt

Programmbereich Sprachen }‘

Deutsch | Englisch | Franzésisch | Italienisch | Spanisch | Arabisch | Chinesisch | Japanisch |
Tarkisch | Latein | Russisch | Neugriechisch | Polnisch | Schwedisch | Tschechisch | ...

SPRACHEN

Sprachenlernen - individuell und flexibel

%* ca. 17 Sprachen im Programmangebot
¢ Alle Niveaustufen (A1-C2) nach dem GER

** Passgenaue qualifizierte Sprach- und
Lernberatung

** kundenzentriertes und zielgruppengenaues Sprachenprogramm
+* Digitaler Sprachunterricht als Option
** Hybride Unterrichtsformen

*» vhs-Lernportal: kostenfreie digitale Lernangebote des DVV fiir Deutsch als
Zweitsprache, Alphabetisierung und Grundbildung 10
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Bamberg Stadt

Programmbereich Kunst und Kultur

Literatur und Schreiben | Kunst- und Kulturgeschichte | Ferne Kulturen| Malen und Zeichnen
Kalligraphie | Plastisches Gestalten | Fotografie | Handwerkliche Techniken | Modewerkstatt
Singen - Stimmbildung und Gesang | Instrumentalkurse | Theater — Pantomime — Kleinkunst

/

s Partnerstadtejubildaen Prag | und Esztergom, E. T. A. Hoffmann (Seminar ,Der Goldene Topf*,
lllustrationen zu ,,Nussknacker und Mausekonig®)

** Reihe ,Eine Stunde Kunst”“ mit Dr. Margit Fuchs (z.B ,Antonio Petrini — Italienische Modernitat
und frankische Tradition’)

Barockes Bamberg - Die barocke Prachtstrale von der Konigstralle bis zur Neuen Residenz.
Der Weg zum Himmel - Jenseits, Tod und Sterben im Spiegel der Kunst

Interkultureller Abend: Lyrik-Lesung (arabisch-deutsch) mit Musik

L)

@,
0‘0

@,
0‘0

@,
0‘0

Was ist neu?

/

%* Betrachtung und Spiel von Folk, Rock und Popsongs der 60er Jahre von Beatles & Co

= Yeah! Yeah! Yeah! Wir singen Lieder von den Beatles & Co
=  Wir singen Lieder fiir Frieden und Freiheit
=  Folk- und Rocksongs singen und verstehen

Theaterworkshop , Prokrastination — Losungswege spielend verstehen”
Silverclay: Schmuckstlicke aus reinem Silber - Einflhrung in die Sintertechnologie
Reparaturen: Anderung und Ausbesserung an Kleidung und Heimtextilienl(iBFS Maria Hilf)

R/ R/ X/ R/
0‘0 0‘0 0‘0 0‘0

Streicherensemble
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Bamberg Stadt

Programmbereich Gesundheitsbildung

Vortrage | Gesundheitsforderung | Ernédhrung | Fitness | Meditation | Yoga | Qigong |
Pilates | Wirbelsdulengymnastik | Feldenkrais | Kochen und Geniel3en | Online-Angebote

GESUNDHEIT

Was ist neu?

/

% Angebote zur Forderung der psychischen Gesundheit: Stressmanagement, Achtsamkeit und
Entspannung

L)

* Generationenwandel und Fluktuation: Ca. 17 neue Dozent:innen in den Bereichen
Entspannung, HIT/Intervall und Gesundheitsforderung usw.

0

R/
000

Flexible Online-Kurse, Hybrid, Audio und Aufzeichnungsformate

K/
0’0

Drittmittelprojekt in Kooperation mit dem Amt fiir Inklusion: GESTALT zum Aufbau von
Gesundheitsforderung zur Pravention demenzieller Erkrankungen (Kurse ab Herbst)

Trend/Vision:
Neuer Bereich ,Psychisch Fit”

Vortrage zur Gesundheitskompetenz (Kompetenzgruppe Health Literacy BVV)
Drittmitteleinwerbung im Bereich Gesundheitsforderung (GKV/Krankenkassen)
Ausbau Angebote in den Quartieren/Stadtvierteln

12
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STADT BAMBERG

Sitzungsvorlage

Federfiihrend:

Beteiligt:

Stadt Bamberg

491 Sachgebiet Schulverwaltung

7 Referat fiir Bildung, Schulen und Sport
16 Staatliche Schuldmter im Landkreis und in der

Vorlage- Nr:
Status:
Aktenzeichen:

Datum:
Referent:

V0/2022/5610-491

offentlich

23.06.2022
Dr. Matthias Pfeufer

Schiilerzahlen und vorlaufige Klassenbildung zum Schuljahr 2022/2023

Beratungsfolge:
Datum Gremium
21.07.2022 Kultursenat

Zustandigkeit

Kenntnisnahme

I. Sitzungsvortrag:

Bericht iiber die Schiilerzahlen und vorliufige Klassenbildung:

1. Grund- und Mittelschulen

Die Staatlichen Schulémter im Landkreis Bamberg und in der Stadt Bamberg haben die Schulan-
meldung fiir das Schuljahr 2022/2023 (Anlage 1, Spalte 22) sowie die vorlaufige Klassenbildung
fiir 2022/2023 (Anlage 2) und die endgiiltige Klassenbildung fiir 2021/2022 (Anlage 3) der Stadt
Bamberg als Sachaufwandstrager zur Kenntnis gegeben.

1.1 Grundschulen (Vorjahreszahlen in Klammern)

Schule 1. Jhg. Gesamt Klassen Schiiler je Klasse
Neuanmeldung
Domschule 49 (43) 173 (166) 8 (8 21,6 (20,8)
Gangolfschule 25 (16) 103 (90) 5 (5 20,6 (18,0)
Gaustadt 63 (46) 258 (226) 11 (10) 23,5 (22,6)
Hainschule 34 (39 136 (131) 7 (8) 19,4 (16,4)
Heidelsteigschule 41 (32) 196 (162) 10 (10) 19,6 (16,2)
Kaulbergschule 60 (51) 244 (267) 11 (12) 22,2 (22,3)
Kunigundenschule 49 (51 224  (233) 10 (11) 22,4 (21,2)
Luitpoldschule 27 (32) 106 (102) 5 (5 21,2 (20,4)
Martinschule 46 (29) 161 (141 8 (8 20,1 (17,6)
Rupprechtschule 77 (79) 316 (312) 16 (15) 19,8 (20,8)
Trimbergschule 23 (28) 79  (78) 4 4 19,8 (19,5)
Wunderburgschule 59 (63) 221 (221) 11 (11) 20,1 (20,1)
Gesamt 553 (509) 2.217 (2.129) 106 (107) 20,9 (19,9)

Vorlage VO/2022/5610-491 der Stadt Bamberg

Seite: 1/4



Die Anzahl der Schiilerinnen und Schiiler erhoht sich von 2.129 auf 2.217. Trotzdem erfolgt eine
Reduzierung der Klassen von 107 auf 106. Die durchschnittliche Klassengrof3e liegt bei 20,9 Schii-
lerinnen und Schiiler.

1.2 Mittelschulen (Vorjahreszahlen in Klammern)
Schule Jgst. Schiilerzahl Klassenzahl Schiiler je
(Ifd. Schuljahr) | (Ifd. Schuljahr) Klasse
5 50 (50) 2 (2 25,0 (25,0)
Erloser-MS 6 50 (49) 3 (3) 16,7 (16,3)
7 48 (45) 2 (2) 24,0 (22,5)
8 47 (43) 2 (2) 23,5 (2L,5)
9 53 (40) 4 (3 13,3 (13,3)
Gaustadt-MS 5 21 (18) 1 (1) 21,0 (18,0)
6 25 (20) 1 (1) 25,0 (20,0)
7 18 (17) 1 (1) 18,0 (17,0)
8 19 (15) 1 (1) 19,0 (15,0)
9 19 (15) 1 (1) 19,0 (15,0)
Heidelsteig-MS 5 45 (40) 3 (2 15,0 (20,0)
6 47 (39) 3 (3) 15,7 (13,0)
7 44 (39) 2 (2) 22,0 (19.,5)
8 42 (38) 2 (2) 21,0 (19,0)
9 22 (28) 2 (2) 11,0 (14,0)
Trimberg-MS 5 41 (21 2 (1) 20,5 (21,0)
6 23 (39) 1 (2 23,0 (17,5)
7 29 (30) 1 (2 29,0 (15,0)
8 42 (26) 2 (2 21,5 (12,5)
9 34 (41) 2 (2 17,0 (20,5)
10 56 (66) 3 (3 18,7 (22,0)
Gesamt 775 (714) 41 (40) 17,9 (18.8)
2. Berufliche Oberschule (FOS/ BOS) (Vorjahreszahlen in Klammern)
Schule Schiiler Klassen Klassendurchschnitt
Berufliche Oberschule 766 (750) 34 (31 22,5 (24,2)
3. Stidtische Schulen (Vorjahreszahlen in Klammern)
Schule (-stufig) Jgst. Schiilerzahl Klassenzahl Schiiler je
(Ifd. Schuljahr) | (Ifd. Schuljahr) Klasse
Graf-Stauffenberg 6 12 (12) 1 (1) 12,0 (12,0)
5-stufige
Wirtschaftsschule
Summe 12 (21) 1 (1) 12,0 (12,0)
Graf-Stauffenberg 7 41 (43) 2 (2) 20,5 (21,5)
4-stufige 8 53 (42) 2 (2) 26,5 (21,5)
Wirtschaftsschule 9 38 (54) 2 (2) 19,0 (18,0)
10 47 (65) 2 (3 23,5 (21,7)
Summe 179 (204) 8 (9 22,4 (22,7)
Graf-Stauffenberg 10 38 (38) 2 (2) 19,0 (19,0)
2-stufige 11 34 (47) 2 (3) 17,0 (15,7)
Wirtschaftsschule
Summe 72 (85) 4 (5 18,0 (17,0)
Gesamt 263 (309) 13 (15) 20,2 (20,6)

Vorlage VO/2022/5610-491 der Stadt Bamberg Seite: 2/4

TOP 11



Bezugnehmend auf das Schreiben des Staatsministeriums fiir Unterricht und Kultus vom 31. Mai 2021
konnen Wirtschaftsschulen wie bereits im Schuljahr 2020/2021 auch im Schuljahr 2021/2022 , kleine*
Eingangsklassen und Vorklassen mit einer Mindestanzahl von ca. zehn Schiilerinnen und Schiilern
bilden, ohne dass der Lehrpersonal- und Betriebszuschuss fiir das entsprechende Schuljahr gekiirzt
wird.

Mit dieser Planung bliebe die Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule im Rahmen der vereinbarten Klas-
senhdchstzahl von 18 Klassen.

Schule (-stufig) Jgst. Schiilerzahl Klassenzahl Schiiler je
(Ifd. Schuljahr) | (Ifd. Schuljahr) Klasse
Graf-Stauffenberg-Re- 5 52 (44) 2 (2 26,0 (23,0)
alschule 6 52 (73) 2 (3 26,0 (24,3)
7 72 (63) 3 3 24,0 (21,0)
8 62 (66) 3 (3 20,7 (22,0)
9 66 (68) 3 3 22,0 (22,7)
10 66 (70) 3.3 22,0 (23,3)
Summe 370 (384) 16 (17) 23,1 (22,6)

4. Gymnasien — Neuanmeldungen fiir das Schuljahr 2021/2022 (Vorjahreszahlen in Klammern)

Die Zahlen der Gymnasien werden hier nur zur Kenntnis gegeben. Eine Erléduterung und Interpretation
erfolgt zustindigkeitshalber in der ndchsten Verbandsversammlung des Zweckverbands.

Schule Anmeldungen
Clavius-Gymnasium 120 (222)
Dientzenhofer-Gymnasium 251 (156)
Eichendorff-Gymnasium 59 (59)
E.T.A.-Hoffmann-Gymnasium 104 (120)
Franz-Ludwig-Gymnasium 118  (87)
Kaiser-Heinrich-Gymnasium 75  (57)
davon Normalform 45  (27)
davon GGTS 30 (30)
Gesamt 727 (701)

Uber die Klassenbildung kann momentan keine sichere Aussage getroffen werden, da die Planungen
derzeit noch andauern.

I1. Beschlussvorschlag
Der Bericht iiber die Schiilerzahlen und die vorldufige Klassenbildung an den Grund- und Mittelschulen,

der Staatlichen Fachoberschule mit Berufsoberschule und an den Stiddtischen Schulen, sowie die Neuan-
meldungen an den Gymnasien im Schuljahr 2021/2022 wird zur Kenntnis genommen.
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III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

X 1. keine Kosten

Kosten in Hohe von fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan gegeben ist

3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom
Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht:

4. Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren: Personalkosten: Sachkosten:

Anlage/n:
- Mitteilung Staatliches Schulamt vom 20.05.2022 beziiglich Schulanmeldung fiir das Schul-
jahr 2022/2023 (Anlage 1)
- Mitteilung Staatliches Schulamt ,,Schulen mit Schiiler- und Klassenzahlen nach Jahrgangsstu-
fen zum Stand 31.05.2022 fiir das Schuljahr 2022/2023 (Anlage 2)
- Mitteilung Staatliches Schulamt ,,Schulen mit Schiiler- und Klassenzahlen nach Jahrgangsstu-
fen zum Stand 05.11.2021 fiir das Schuljahr 2021/2022 (Anlage 3)
Verteiler:
Referat 7 zur Kenntnis und zum Verbleib.
Referat 7-BB  zur Kenntnis und zum Verbleib.

Amt 49 zur Kenntnis und zum Verbleib.

SG 491 Beschlisse.
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Staatliche Schulamter im Landkreis und in der Stadt Bamberg Anlage 2
Schulen mit Schuler- und Klassenzahlen nach Jahrgangsstufen zum Stand 31.05.2022 fur das Schuljahr 2022/2023

Schule 1. Jhg. 2. Jhg 3. Jhg. 4. Jhg. 5. Jhg. 6. Jhg. 7. Jhg. 8. Jhg. 9. Jhg. 10. Jhg. Summe

Sch. [KI. [Sch. [KI.|Sch. [Kl. [Sch. [KI. [sch. [KIl. [Sch. [KI. |Sch. [Kl. [Sch. [KI. [Sch. [KIl. [Sch. [KIl. [Sch. [KI.

Domschule GS 45 2 49 2 37 2 42 2 173 8
Erloserschule MS 40 2 20 1 40 2 39 2 42 2 181 9
Erloserschule MS DK, gtk 10 10 1 8 8 11 2 47 3
Erloserschule MS kop 20 1 20 1
Gangolfschule GS 24 1l 34 2 58 3
Gangolfschule GS flx 28 17 2 45 2
Gaustadt GS 66 61 5 127 5
Gaustadt GS flx 68 63 6 131 6
Gaustadt MS 21 1| 25 1| 18 1| 19 1| 19 1 102 5
Hainschule GS 33 2| 38 2| 35 1| 30 2 136 7
Heidelsteigschule GS 42 2| 38 2| 40 2| 36 2 156 8
Heidelsteigschule GS DK 10 10 1[ 10 10 1 40 2
Heidelsteigschule MS 17 1 17 1| 15 1| 18 1 67 4
Heidelsteigschule MS DK 10 1| 10 1| 10 10 6 1 46 3
Heidelsteigschule MS gtk 18 1| 20 1| 19 1| 14 1| 16 1 87 5
Kaulbergschule GS 68 3| 44 2| 65 3| 67 3 244 11
Kunigundenschule GS 49 2| 49 2| 64 3| 62 3 224 10
Luitpoldschule GS 24 1l 21 1 45 2
Luitpoldschule GS fIx 28 33 3 61 3
Martinschule GS 43 2| 36 2| 40 2| 42 2 161 8
Rupprechtschule GS 85 4] 59 3| 59 3| 57 3 260 13
Rupprechtschule GS mig 20 1 17 1 19 1 56 3
Trimbergschule GS 22 1 17 1 15 1 54 3
Trimbergschule GS kop 25 1 25 1
Trimbergschule MS 41 2| 23 1 26 1 15 1 105 5
Trimbergschule MS M 29 1 29 1
Trimbergschule MS 9+2 30 2 30 2
Trimbergschule MS MKM 16 [ 19 1l 26 1 61 3
Wunderburgschule GS 58 3| 64 3| 40 2| 59 3 221 11
|Gesamtsummen | 582| 21| 542| 32| 538 22| s555| 31| 157| 8| 145] 8] 139] 6| 150] 7] 128] 9] 56| 3] 2992 147]




Staatliche Schulamter im Landkreis und in der Stadt Bamberg Anlage 3
Schulen mit Schuler- und Klassenzahlen nach Jahrgangsstufen zum Stand 05.11.2021 fur das Schuljahr 2021/2022

Schule 1. Jhg. 2. Jhg 3. Jhg. 4. Jhg. 5. Jhg. 6. Jhg. 7. Jhg. 8. Jhg. 9. Jhg. 10. Jhg. Summe
Sch. [KI. [Sch. [KI.|Sch. [Kl. [Sch. [KI. [sch. [KIl. [Sch. [KI. |Sch. [Kl. [Sch. [KI. [Sch. [KIl. [Sch. [KIl. [Sch. [KI.

Domschule GS 48 2| 37 2| 42 2| 36 2 163 8
Erloserschule MS 35 2 41 2 41 2 42 2 39 2 198 10
Erloserschule MS DK, gtk 9 9 1 7 8 3 1 36 2
Gangolfschule GS 34 2| 19 1 53 3
Gangolfschule GS flx 15 20 2 35 2
Gaustadt GS 60 47 5 107 5
Gaustadt GS flx 56 68 5 124 5
Gaustadt MS 17 1| 16 1| 16 1| 19 1| 16 1 84 5
Hainschule GS 36 2| 31 2 29 1| 30 2 126 7
Heidelsteigschule GS 32 2| 35 2| 33 2| 13 1 113 7
Heidelsteigschule GS DK 23 17 1l 17 17 1 74 2
Heidelsteigschule GS mig 14 1 14 1
Heidelsteigschule MS 18 1 15 1| 16 1 49 3
Heidelsteigschule MS DK 15 17 1| 12 14 20 1 78 2
Heidelsteigschule MS gtk 20 1| 12 1| 14 1| 15 1| 23 1 84 5
Kaulbergschule GS 44 2| 65 3| 67 3| 84 4 260 12
Kunigundenschule GS 50 2| 62 3| 63 3| 57 3 232 11
Luitpoldschule GS 35 2| 22 1f 21 1f 25 1 103 5
Martinschule GS 31 2| 34 2| 40 2| 39 2 144 8
Rupprechtschule GS 57 3| 59 3| 60 3| 71 3 247 12
Rupprechtschule GS mig 21 1[ 20 1[ 19 1 60 3
Trimbergschule GS 22 1[ 16 1 17 1| 18 1 73 4
Trimbergschule MS 20 1| 14 1 16 1 17 1 67 4
Trimbergschule MS M 16 1 16 1
Trimbergschule MS 9+2 42 2 42 2
Trimbergschule MS MKM 18 [ 21 1| 26 1 65 3
Trimbergschule MS kop 14 1| 23 1 37 2
Wunderburgschule GS 67 3| 39 2| 39 2| 56 3 201 10
Wunderburgschule GS kop 19 1 19 1
|Gesamtsummen | 480] 19| 525] 30| 541 23| 526| 30| 134] 6| 138] 9| 145] 7| 132] 6] 139 8] 68 3] 2904 145]
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STADT BAMBERG

Sitzungsvorlage Vorlage- Nr: V0/2021/4953-R7
Federfiihrend: Status: offentlich
7 Referat fiir Bildung, Schulen und Sport

Aktenzeichen:
Beteiligt: Datum: 08.11.2021
16 Staatliche Schuldmter im Landkreis und in der | Referent: Dr. Matthias Pfeufer
Stadt Bamberg
49 Amt fiir Bildung, Schulen und Sport

Zusammenarbeit zwischen Schulen, Politik und Verwaltung - Sachstandsbe-
richt
Zweite Lesung

Beratungsfolge:
Datum Gremium Zustandigkeit
25.11.2021 Kultursenat Kenntnisnahme

I. Sitzungsvortrag:

Mit Antrag vom 8. Marz 2021 fordert die FW-BuB-FDP-Stadtratsfraktion die Einrichtung einer Task-
Force Schule, um einen regelméBigen Austausch zu den Bedarfen der Schulen sicherzustellen. Datiert
vom selben Tag liegt zudem ein gemeinsamer Antrag von CSU-BA und der FW-BuB-FDP vor, in
dem auf konkrete Bedarfe in den Bereichen Materialbedarf in offenem und gebundenen Ganztag, Di-
gitalisierung und Schulgérten hingewiesen wird.

Die Verwaltung nimmt die beiden Antrdge zum Anlass, um die Zusammenarbeit zwischen Schulen,
Politik und Verwaltung grundsédtzlich zu beleuchten und zu den genannten Bedarfen im einzelnen
Stellung zu nehmen.

Die im Antrag der FW-BuB-FDP-Stadtratsfraktion als Task-Force Schule bezeichnete Gruppe hat sich
im Frithjahr und Sommer 2021 bereits anndhernd in der gewiinschten Zusammensetzung getroffen.
Die letzte Sitzung fand am 10. Juni 2021 in der Aula der Hugo-von-Trimbergschule statt. Von Seiten
der Verwaltung waren neben der Schulverwaltung auch das Immobilienmanagement vertreten. Betei-
ligt sind von Seiten der Schulen bislang nur die Grund- und Mittelschulen, eine Ausweitung um die
Graf-Stauffenberg-Realschule, die Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule und die Staatliche Fachober-
schule und Berufsoberschule ist geplant. Verwaltungsseitig ist wegen der Zustdndigkeit im Bereich
der Digitalisierung noch das Referat fiir Wirtschaft und Digitalisierung bzw. das Amt fiir Informati-
onstechnik und Digitalisierung einzubeziehen. Nachdem im Schuljahr 2021/2022 kein weiteres sol-
ches Treffen stattfinden konnte, soll das Format mit den zum Schuljahr 2022/2023 neu ernannten
Schulleitungen im Herbst 2022 wiederbelebt werden.

Neben den groflen Runden finden weiterhin bilaterale Gesprache sowie anlassbezogene Gespriche mit
kleineren Gruppen von Schulleitungen statt (vgl. VO/2021/4931/R-7). Explizit zu erwéhnen ist hierbei
die Werkstatt ,,Ganztag®, die am 11. Méarz 2022 mit den Schulleitungen der Grundschulen durchge-
fiihrt wurde.
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Uber den Austausch mit den Schulleitungen hinaus sind auch verwaltungsinterne Abstimmungen wei-
ter auszubauen und dauerhaft zu etablieren. Hinzuweisen ist auf ein bereits seit Jahren regelmifig
stattfindenden Jour fixe zwischen der Schulverwaltung und dem Immobilienmanagement.

Hinzugekommen ist eine intensivierte Absprache zwischen dem Immobilienmanagement und dem
Amt fiir Informationstechnik und Digitalisierung, um Fragen der IT-Infrastruktur gemeinsam bearbei-
ten zu kdnnen.

Gerade in diesem Bereich zeigt sich die Notwendigkeit eines permanenten, auf Dauer gestellten Aus-
tausches. Erfreulich ist, dass fiir die Férderprogramme ,,Digitalbudget fiir das digitale Klassenzimmer
im Rahmen des Masterplans Bayern Digital II sowie ,,Sonderbudget Leihgerite (SoLe)* im Rahmen
des Digitalpakts Schule inzwischen die Beschaffungen abgeschlossen werden konnten und die
Schlussbescheide vorliegen. Im ,,Digitalbudget® erhielt die Stadt Bamberg iibrigens fiir die Schulen in
eigener Sachaufwandstrigerschaft 380.413,00 €, im Programm ,,SoLe* 347.160,22 €.

Wesentlich fiir die Nutzung der iiber beide Programme beschafften Endgerdte ist nun aber, dass der
Ausbau der IT-Infrastruktur an den Schulen voranschreitet. Sichergestellt ist bereits die Anbindung an
das Glasfasernetz. Hier konnten in 2020 die letzten drei Schulgebdude (Bug, Mittelschule Gaustadt
und Wildensorg) mit Hilfe von Fordermitteln aus der ,,Richtlinie zur Férderung von Glasfaseran-
schliissen und WLAN fiir 6ffentliche Schulen, Plankrankenh&duser und Rathduser (GWLANR)“ ange-
schlossen werden. Die Forderung belief sich fiir die drei Projekte auf insgesamt 20.601,00 €.

Ende Februar 2022 fand eine Besprechung zwischen dem Amt fiir Informationstechnik und Digitali-
sierung, dem Immobilienmanagement und der Schulverwaltung statt, bei dem die Budgetplanung fiir
Forderantrag in Sachen IT-Infrastruktur im Rahmen der ,,Richtlinie fiir die Gewédhrung von Zuwen-
dungen aus dem Forderprogramm des Bayerischen Staatsministeriums fiir Unterricht und Kultus — di-
gitale Bildungsinfrastruktur an bayerischen Schulen (dBIR)* — hier handelt es sich um Mittel aus dem
so genannten ,,DigitalPakt Schule® — im Fokus stand. Die entsprechenden dBIR-Antrige wurden im
Juni 2022 bei der Regierung von Oberfranken eingereicht. An 17 Schulen in Sachaufwandstrager-
schaft der Stadt Bamberg sind 117 Einzelmafinahmen in einem Umfang von rund 2,68 Mio. € geplant.
Die Forderhochstsumme belduft sich auf rund 2,42 Mio. € (= 90 %). Die einzelnen MafBBnahmen wur-
den eng zwischen den Schulen, den Schulbetreuern im Amt fiir Informationstechnik und Digitalisie-
rung, dem Immobilienmanagement, der zentralen Beschaffungs- und Vergabestelle sowie der Schul-
verwaltung abgestimmt.

In Sachen des Ausbaus der ganztigigen Bildung und Betreuung wird auf den Grundsatzbeschluss (vgl.
V0/2022/5629-R7) verwiesen. Bereits im Haushaltsjahr 2022 konnte die Haushaltsstelle ,,Sachauf-
wand fiir Ganztagsklassen* von 6.000 € auf 10.000 € angehoben werden. Fiir die kommenden Haus-
haltsjahre wird die Verwaltung beauftragt, hinreichende Haushaltsmittel zu beantragen.

Dem Thema Schulgéirten soll im Rahmen der Konzeptentwicklung fiir den Ganztag besondere Auf-
merksamkeit geschenkt werden. Dies ist ganz im Sinne der ,.Bildung fiir nachhaltige Entwicklung
(BNE)“. Die Stadt Bamberg ist ja seit Juli 2021 BNE-Modellkommune (vgl. https://www.bne-kompe-
tenzzentrum.de/de/kommunen/stadt-bamberg).

Die Verwaltung wird zu gegebener Zeit erneut iiber die Zusammenarbeit zwischen Schulen, Politik
und Verwaltung berichten.

II. Beschlussvorschlag:
1. Vom Bericht der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

2. Der gemeinsame Antrag der CSU-BA-Stadtratsfraktion und der FW-BuB-FDP-Stadtratsfraktion
vom 8. Mérz 2021 ist hiermit geschiftsordnungsmifBig behandelt.
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3. Der Antrag der FW-BuB-FDP-Stadtratsfraktion vom 8. Mérz 2021 ist hiermit geschéftsord-

nungsmifBig behandelt.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht

X |1 keine Kosten

2. Kosten in Hohe von fiir die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan gegeben ist
3. Kosten in Hohe von fiir die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht:

4. Kosten in kiinftigen Haushaltsjahren: Personalkosten: Sachkosten:

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:

Antrag der FW-BuB-FDP Stadtratsfraktion vom 08.03.2021

Antrag der CSU-BA-Stadtratsfraktion vom 08.03.2021

Verteiler:

Referat 2 — Amt 23
Referat 3 — Amt 12
Referat 7

Referat 7 — Bildungsbiiro

Referat 7 — Amt 49

zur Kenntnis und zum Verbleib
zur Kenntnis und zum Verbleib
Beschliisse

zur Kenntnis und zum Verbleib

zur Kenntnis und zur weiteren Veranlassung

Vorlage VO/2021/4953-R7 der Stadt Bamberg

Seite: 3/3



TOP 12



TOP 12



TOP 12



	Tagesordnung
	Ö Top 2 VO/2022/5635-R7
	Ö Top 2 VO/2022/5635-R7 Anlage 01 'Antrag der CSU-BA-Stadtratsfraktion vom 25.05.2022'
	Ö Top 3 VO/2022/5629-R7
	Ö Top 3 VO/2022/5629-R7 Anlage 01 'Antrag der FW-BuB-FDP Stadtratsfraktion vom 17.03.22'
	Ö Top 3 VO/2022/5629-R7 Anlage 02 'Antrag der FW-BuB-FDP Stadtratsfraktion vom 22.05.22'
	Ö Top 3 VO/2022/5629-R7 Anlage 03 'Antrag der Grünes-BA u. FW Stadtratsfraktion vom 25.05.22'
	Ö Top 4 VO/2022/5630-R7
	Ö Top 4 VO/2022/5630-R7 Anlage 01 'Antrag der CSU-BA Stadratsfraktion vom 17.05.2022'
	Ö Top 5 VO/2022/5518-R4
	Ö Top 5 VO/2022/5518-R4 Anlage 01 'SV Stadtbücherei_Übergang Personal und Betrieb, SV 050422'
	Ö Top 5 VO/2022/5518-R4 Anlage 02 'Vetragsentwurf Stadt_Erzbistum, Stand 070722'
	Ö Top 5 VO/2022/5518-R4 Anlage 03 'Haushaltsentwurf Stadtbücherei 2023, final, 110722'
	Ö Top 6 VO/2022/5625-R4
	Ö Top 7 VO/2022/5600-45
	Ö Top 8 VO/2022/5615-R7
	Ö Top 8 VO/2022/5615-R7 Anlage 01 'Powerpoint-Präsentation Vorstellung BiBa'
	Ö Top 9 VO/2022/5254-40
	Ö Top 9 VO/2022/5254-40 Anlage 01 '40-001-1_Musikschule_05-04-2019_19-04-21'
	Ö Top 9 VO/2022/5254-40 Anlage 02 'Musikschule_Änderungssatzung_01.09.2022_finaler Entwurf'
	Ö Top 10 VO/2022/5624-41
	Ö Top 10 VO/2022/5624-41 Anlage 01 'Programmvorschlag VHS Herbst_Winter2022_23'
	Ö Top 11 VO/2022/5610-491
	Ö Top 11 VO/2022/5610-491 Anlage 01 'Mitteilung Staatliches Schulamt vom 20.05.2022 bezüglich Schulanmeldung für das Schuljahr 2022-2023 (Anlage 1)'
	Ö Top 11 VO/2022/5610-491 Anlage 02 'Mitteilung Staatliches Schulamt Schulen mit Schüler- und Klassenzahlen nach Jahrgangsstufen zum Stand 31.05.2022 für das Schuljahr 2022-2023 (Anlage 2)'
	Ö Top 11 VO/2022/5610-491 Anlage 03 'Mitteilung Staatliches Schulamt Schulen mit Schüler- und Klassenzahlen nach Jahrgangsstufen zum Stand 05.11.2021 für das Schuljahr 2021-2022 (Anlage 3)'
	Ö Top 12 VO/2021/4953-R7
	Ö Top 12 VO/2021/4953-R7 Anlage 01 'Antrag der FW-BuB-FDP Stadtratsfraktion vom 08.03.21'
	Ö Top 12 VO/2021/4953-R7 Anlage 02 'Antrag der CSU-BA Stadtratsfraktion vom 08.03.21'

